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“Sweet 65”

Ein 60-Meter-Hüpfburg-Parcour auf 

der ehemaligen BMX-Strecke sorgt

für Spaß und Abenteuer bei Groß

und Klein.

WOBAG Family Warrior

www.wobag-schwedt.de   

WOBA G
Sommerfest

25.05.
2024

im
Gewerbegebiet/
ehemalige BMX-Streckeab 14 Uhr

Mein zu Hause in Schwedt! I ALLES FÜR DEIN EVENTMein
in Schwedt!

 zu Hause 

Ein Karussell, Streichelzoo, die

Riesenrutsche und mehr erwarten

unsere kleineren Besucher.

Aktionen 
fur die kleineren Gaste

Ob Kinderprogramm,

Schlagerpärchen, Disko oder etwas

Musikalisches aus der Region - hier

ist für Jeden etwas dabei.

Buhnenprogramm

Save 
the 

Date!

     Kinderschminken                    Kinderdisko        BastelständeHüpfburgen-Parcours          

           Streichelzoo              Disko mit DJKindereisenbahn                   Karussell               Hüpfburg        

         Crêpes  Lángos          Hot-Dogs      Bratwurst                Eis                 Waffeln



Liebe „Hausgemacht“-Leser, 
am 24.02.2024 hat die WOBAG Schwedt eG ihren 65. Geburtstag gefeiert. 
Erstmal im kleinen Kreis (ab Seite 4), aber im Sommer feiern wir dann mit allen 
Mitgliedern, Mietern und Schwedtern. Wir sind bereits mit den Vorbereitungen 
in vollem Gange. Auf Seite 7 laden wir Sie zum Familienwettbewerb „Family 
Warrior“ ein. Melden Sie sich beizeiten für gute Startplätze an. 

Außerdem steht in diesem Jahr wieder die Vertreterwahl an. Auch dort su-
chen wir noch engagierte Mitglieder, die die WOBAG weiter mitgestalten 
wollen (ab Seite 8). 65 Jahre ist kein Grund stillzustehen, wir modernisieren 
und bauen auch in diesem Jahr weiter. Mehr zu unseren aktuellen Baumaß-
nahmen gibt es ab Seite 14.

Ostern steht vor der Tür. Flinky und sein Küken 
wünschen Ihnen im Namen des WOBAG- Teams  
ein frohes Osterfest im Kreise ihrer Liebsten. 

Ich wünsche Ihnen wie immer viel Spaß beim Lesen!

Ihre Juliane Eisenblätter
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Aus Gründen der besseren  
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ausschließlich die männliche 

Sprachform verwendet.  

Diese ist im Sinne des generischen 

Maskulinums als geschlechts-

neutral zu verstehen.

Mein
in Schwedt!

 zu Hause 

Frohe Ostern 
wünscht Ihnen das Team der
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Perspektivwechsel und Transformation heißen angesichts 
der aktuellen politischen und wirtschaftlichen Entwicklun-
gen die Schlagworte, die helfen sollen, die Stadt Schwedt 
sicher in die Zukunft zu führen. Der Ukraine-Krieg und 
das daraus folgende Öl-Embargo haben die jahrzehntelang 
gelebte Gewissheit, die PCK-Raffinerie sei der unverrück-
bare Anker der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung 
der Stadt, auf einen Schlag in Frage gestellt. Der Klima-
wandel, die daraus resultierende Energiewende und die 
Abkehr von fossilen Energieträgern stellen alle vor riesige 
Herausforderungen. Der Fachkräftemangel tut das Seine 
hinzu, diese Herausforderungen noch riesiger zu machen.

Das gilt auch für die Wohnungsvermieter der Stadt. Und 
um einen hoffnungsvollen Blick in die Zukunft zu wagen, 
hat die Wohnungsbaugenossenschaft Schwedt eG ihr 65. 
Jubiläum zum Anlass genommen, in die Vergangenheit zu 
schauen und die großen Transformationen und Perspek-
tivwechsel in den Blick zu nehmen, die sie bereits erfolg-
reich gemeistert hat. 

„Denn Transformation und Perspektiv-
wechsel sind bei uns schon immer eine  

er- und gelebte Erfahrung“, 
erinnert der Genossenschaftsvorstand Matthias Stammert.

Die erste große Herausforderung war nach dem Krieg, die 
zu 90 Prozent zerstörte Stadt Schwedt wieder aufzubauen. 
Mit der Entscheidung, Schwedt zu einem sozialistischen 
Industriestandort zu entwickeln, schlug 1959 auch die Ge-
burtsstunde der WOBAG. „Es folgte in Schwedt eine Zeit 
der Aufbaustimmung. Arbeiter und ihre Familien kamen 

aus allen Landesteilen und benötigten Wohnraum. Wohn-
raum, der Mangelware war. Im Oktober 1959 erfolgte die 
symbolische Grundsteinlegung für den Neuaufbau der 
Stadt Schwedt/Oder. Die ersten Objekte der Genossen-
schaft, die drei Häuser Schlossfreiheit Nr. 1-7, 9-15, und 
17-23, die heutige Lindenallee, gingen in den Bau“, erklärt 
Stammert. Es wurde mit angepackt, Genossenschaftsan-
teile in Arbeitsstunden abgeleistet. Es war eine harte Zeit. 
Aber die Menschen wussten, die Perspektive liegt im Neu-
bau und im Wachstum der Stadt. Und diese sollte für die 
nächsten 30 Jahre gelten. „Die schicksalhaften Jahre des 
Krieges rückten in den Hintergrund. Freude, Glück und 
Zufriedenheit sollten nun die vorherrschenden Emotionen 
sein. Mit dem voranschreitenden Bau der sozialistischen 
Planstadt Schwedt verbesserten sich auch die Lebensver-
hältnisse und ein gewisser Wohlstand zog ein“, blickt der 
Genossenschaftsvorstand zurück.

Doch dabei blieb es nicht. Wachsende wirtschaftliche Sta-
gnation und Unzufriedenheit mit den politischen Verhält-
nissen deuteten Veränderungen an. Die Wende und die 
darauffolgende Wiedervereinigung führten zu einem gra-
vierenden Perspektivwechsel und zu einer bislang nicht 
gekannten Transformation in allen Lebensbereichen im 
Osten Deutschlands. „Auch bei uns in Schwedt“, konsta-
tiert Stammert. Eines der Hauptprobleme der Genossen-
schaft waren die Altschulden und die notwendige Teilent-
lastung. Die Genossenschaft hatte im Dezember 1993 - 149 
Millionen DM Altschulden. Eine Altschuldenentlastung auf 
70,5 Millionen DM war mit der Verpflichtung verbunden, 
15% des Bestandes innerhalb von 10 Jahren zu veräußern. 
Übrigens, die Privatisierung musste auf Grund der hohen 
Arbeitslosigkeit und des hohen Leerstandes nicht erfolgen 
und die letzte Tilgungsrate der Altschulden wurde im De-
zember 2023 geleistet.

65 Jahre WOBAG Schwedt eG
Am 23.02.2024, einen Tag vor dem eigentlichen Geburtstag, feierte die WOBAG mit den  
Gründungsmitgliedern, WOBAG-Vertretern, WOBAG-Mitarbeitern, sowie Vertretern aus der 
Politik ihr Jubiläum im Berlischky Pavillon. Vorstandsvorsitzender, Matthias Stammert,  
gab einen kleinen Rückblick auf die bewegende Geschichte der Genossenschaft.
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1994 wurde ein neues bislang unbekanntes Phänomen 
überdeutlich, das in Schwedt bis dahin gänzlich unbe-
kannt war: der zunehmende Leerstand, der so massiv 
wurde, dass er die Wirtschaftlichkeit der Wohnungsgesell-
schaften bedrohte. Ein weiterer Perspektivwechsel wurde 
erforderlich. Aus der einstigen sozialistischen Aufbaustadt 
wurde der Vorreiter in Sachen Abriss, beschönigend Rück-
bau genannt. „Dieser aber ging immer einher mit einem 
wirklichen Stadtumbau, sprich mit der Sanierung, Moder-
nisierung und Umgestaltung des Wohnungsbestandes, der 
bestehen bleiben sollte, einschließlich seines Umfeldes“, 
berichtet der Genossenschaftsvorstand Alexander Prechtl. 

„Der Weg zum Rückbau war alles andere 
als einfach.“

„Tumultartige Bürgerversammlungen und die Ablehnung 
des Abrisses durch die Bewohner benötigten viel Überzeu-

gungsarbeit. Doch auch dieser Weg war nicht aufzuhalten 
– der Abriss in Schwedt begann und gehörte bald zum 
täglichen Stadtbild“, blickt Prechtl zurück. Heute blickt die 
WOBAG auf einen weitgehend durchsanierten und mo-
dernisierten Wohnungsbestand, der auf die Bedürfnisse 
der verschiedenen Generationen zugeschnitten ist. 

„Wir haben die Herausforderungen der 
Vergangenheit gemeistert. Wir haben  

diese Stadt wieder aufgebaut, wir  
haben sie umgebaut und erneuert“, 

konstatiert Matthias Stammert. „Und dieser Blick in die 
Vergangenheit zeigt uns, dass wir alles Rüstzeug haben, 
das wir brauchen, um auch die – gewiss nicht kleinen – 
Herausforderungen der Zukunft zu meistern.“
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Fotos von Bestandsobjekten, Videos von Wohnräumen, das ist alles nichts Neues. Um innovative Ideen zu finden, kann 
es helfen, die Perspektive zu wechseln und von einem anderen Standpunkt aus die Situation zu betrachten. Das hat auch 
die WOBAG zu ihrem 65-jährigen Jubiläum gemacht. 

Frau Pawluczuk hat WOBAG-Wohnhäuser, zum Teil in Farbe, zum Teil in schwarz-weiß, auf die Leinwand gebracht. So-
wohl Ölgemälde als auch grafische Skizzen befinden sich unter den Kunstwerken, die die WOBAG seit dem 27.02.2024 
stolz präsentiert.

Zusätzlich befinden sich auch Fotografien von Marc Schmidt-Gehrmann in der Ausstellung. Diese entstanden während 
des Abrisses in der Kastanienallee und spiegeln die unterschiedlichsten Emotionen wider. Man denkt an „Lost Places“, 
Vergangenheit, aber auch daran, dass nach jedem Ende ein neuer Anfang kommt. Mit diesem, doch sehr extremen Ge-
gensatz beider Varianten der künstlerischen Darstellung, wollte die WOBAG Schwedt eG genau das aufzeigen: Manch-
mal gibt es verschiedene Wege etwas zu betrachten und eine neue Perspektive kann uns auch neue Vorzüge aufzeigen.  

„Neue Perspektiven“ – 
65 Jahre  WOBAG-Ausstellung
ZUM 65. JUBILÄUM ERÖFFNETE DIE WOBAG SCHWEDT EG IM FEIERLICHEN RAHMEN DIE 
AUSSTELLUNG „NEUE PERSPEKTIVEN“ VON DER KÜNSTLERIN BEATA PAWLUCZUK.

Die Ausstellung wird vom 27.02.2024 bis zum 05.04.2024 im Odercenter Schwedt 
aufgestellt und kann in den Gängen des Einkaufcentrums bestaunt werden. 

Ab dem 09.04.24 wandert sie dann ins Foyer des Schwedter Rathauses 
und wird dort für alle öffentlich zugänglich sein. 

Also schauen Sie vorbei und lassen Sie sich verzaubern von WOBAG- Objekten 
in den verschiedensten Perspektiven. 

WWOOBBAA  GG
FFaammiillyy

im
Gewerbegebiet/
ehemalige BMX-Strecke

“Sweet 65”

WOBA G

Sommerfest

25.05.
2024
ab 14 Uhr

  WWaarrrriioorr
Passend zum großen Jubiläum in 
diesem Jahr plant die WOBAG am 
25.05.2024 ein Sommerfest in Schwedt. 
Neben einer riesigen Auswahl an 
Verpflegung und einem ausgefallenen 
Bühnenprogramm, wird auf der Fläche 
der ehemaligen BMX-Strecke ein 60 
Meter  langer Hüpfburg-Parcours 
aufgebaut. Auf diesem wird der 

WOBAG-Family-Warrior-Run 
stattfinden. 

Dabei können Familien als Team an einem Wettlauf auf dem Parcours teilnehmen. 
Damit es unter den Teams fair bleibt, gibt es bestimmte Voraussetzungen für antretende Teams: 

  pro Team müssen mindestens 3 Personen antreten
  von denen eine unter 14 Jahre alt sein muss
  das Alter der Teilnehmer muss zusammen addiert mindestens 65 Jahre ergeben
Weitere Fragen und Anmeldungen: marketing@wobag-schwedt.de

            Gewinne: 
       1. Platz: Nintendo Switch - Familienpaket „Mario Kart 8 Deluxe“ mit 4 Controllern
       2. Platz: 200 € - Gutschein für ein Familienshooting bei „Fotostern Beck“ 
      3. Platz: Familienticket für „Die neuen Abenteuer des Baron Münchhausen“ an den ubs

Rund um den Parcours wird es verschiedene Aktionen vor Ort geben. Auf der großen Bühne werden sich 
verschiedene Künstler präsentieren. Am Nachmittag werden das Schlagerpärchen Jo & Josephine und 
POPTRAIN für Stimmung sorgen. Unsere kleinen Gäste erwartet nicht nur ein Kinderprogramm, sondern auch 
eine Kindereisenbahn sowie ein Kinderkarussell, Bastel- und Schminkstände und natürlich auch eine Hüpfburg 
und vieles mehr. 
Das Abendprogramm auf der Bühne eröffnet die Jugendband der Schwedter Musik- und Kunstschule. 
Anschließend übernehmen „Diese Typen“ und sorgen für gute Laune, Party- und Tanzstimmung.

Das Team der WOBAG freut sich auf einen tollen Nachmittag und Abend 
gemeinsam mit Mietern, Mitgliedern und allen anderen interessierten Schwedtern.6 GENOSSENSCHAFT | Ausstellung Bilder
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Vertreterin mit Herz und Seele
Fragt man Marianne Kämpfe, warum sie sich vor über 20 
Jahren entschieden hat, sich als Vertreterin für die WO-
BAG Schwedt zu engagieren, sagt sie ganz unprätentiös: 
„Weil man mich gefragt hatte. Offensichtlich hatten die 
Leute von der WOBAG gemerkt, dass ich mit den Leuten 
gut zurechtkomme. Und dass ich jemand bin, der auch 
mal etwas sagt, wenn man was sagen muss.“ Sprich, dass 
sie auch unangenehme und konfliktbehaftete Dinge aus-
spricht. Marianne Kämpfe, mittlerweile seit über zehn 
Jahren im Ruhestand, ist eine Frau, die das Mitmischen 
gewohnt ist. Als Einkäuferin im PCK bekleidete sie viele 
Jahrzehnte einen wichtigen Posten in der Raffinerie. Und 
auch hier, so berichten Kolleginnen und Kollegen, nahm 
sie kein Blatt vor den Mund, wenn es darum ging, Dinge 
durchzusetzen, die sie für richtig hielt.

Sich einmischen, anpacken, Dinge verändern, die sie für 
veränderungswürdig hält: So hatte Marianne Kämpfe auch 
ihr Ehrenamt als WOBAG-Vertreterin verstanden. Nur kur-
ze Zeit, nachdem sie Ende der 1990er Jahre in einen Block 
der WOBAG eingezogen war, hatte sie die Wahl zur Ver-
treterin bereits angenommen. Sie fand es attraktiv, weil 
„dieses Amt interessant und darüber hinaus so angelegt 
war, dass auch Berufstätige, selbst Schichtarbeiter, es vom 
Zeitaufwand gut bewältigen konnten.“ Fragt man sie, was 
daran interessant war, lässt die Antwort darauf nicht lan-
ge warten: „Weil man Informationen zu aktuellen Themen 
bei den viermal jährlich anberaumten Vertreterberatungen 
zeitnah, korrekt und gut verständlich direkt vom WOBAG-
Vorstand und anderen verantwortlichen Mitarbeitern der 
Genossenschaft erhalten hat“, sagt sie. Sie fühlte sich stets 
gut informiert und konnte den Mitgliedern stets fundierte 
Auskünfte erteilen.

„Als Vertreter stellt man das Bindeglied zwischen 
der WOBAG und den Mitgliedern in seinem Wohn-
gebiet, also seinem Wahlbezirk, dar. Man kann die 

WOBAG-Mitarbeiter nicht ersetzten und soll auch 
nicht Detektiv oder Polizei spielen, aber Augen und 

Ohren offenhalten. Durch Gespräche mit den  
Mitgliedern hört der Vertreter von deren Sorgen 

und Nöten, aber auch von der Freude über gelungene 
Maßnahmen. Aus positiven Rückmeldungen kann die 
WOBAG erkennen, was „gut gelaufen“ ist und so 

weiter gemacht werden sollte bzw. auf andere  
Wohngebiete übertragen werden kann.“

So unterschiedlich wie die Mitglieder sind auch die auf-
tretenden Probleme. In einem Quartier beispielsweise är-

gerten sich die Anwohner über die Ratten, die den Müll-
platz regelrecht okkupiert hatten und ihnen über die Füße 
liefen, wenn sie ihren Müll entsorgen wollten. Da ist dann 
professionelle Hilfe angesagt. In manchen Aufgängen gab 
es Ärger, weil eine Mietpartei sich offensichtlich daneben-
benahm. „Da war dann umsichtiges Agieren als Vertreterin 
gefragt, um den Konflikt vorurteilsfrei behandeln zu kön-
nen und Wege zur Lösung zu suchen“, erinnert sie sich. 
„Manchmal ist es so, dass sich zwei Mietparteien einfach 
nicht mögen und Streit suchen, ohne dass wirklich ein 
Fehlverhalten vorliegt“, sagt sie. „In solchen Fällen konnte 
ein klärendes Gespräch im kleinen Kreis schon Abhilfe 
schaffen.“

Überhaupt, so berichtet sie aus ihren Erfahrungen, helfen 
oft schon ein paar freundliche Worte, um Konflikte zu lö-
sen oder gar nicht erst aufkommen zu lassen. „Es gibt bei 
der WOBAG Häuser, deren Eingangstüren sich automa-
tisch öffnen oder schließen. Beachten die Bewohner das 
nicht und versuchen, die Türen selbst zu öffnen, kann der 
automatische Türöffner schnell kaputt gehen. Hier kann 
man als Vertreter mit gutem Beispiel vorangehen und die 
Meisten mit geduldigem Erklären auch zur Einsicht brin-
gen“, erinnert sie sich. 

Manchmal allerdings gab es größere Probleme zu lösen. 
Unbekannte hatten am Silvesterabend 2018 in einem 
der WOBAG-Häuser einen Brand in einem Keller gelegt. 
Durch den Rauch wurden die gesamten Treppenhäuser 
und teilweise auch Wohnungen in mehreren Aufgängen 
schwer in Mitleidenschaft gezogen. „Eine sehr lange Be-
arbeitungsdauer durch die zuständige Versicherung der 
WOBAG verzögerte die Renovierungsarbeiten erheblich“, 
erinnert sie sich. Die Folge war: Der Unmut der Anwoh-
ner wuchs mit jeder Woche, die ohne sichtbare Fortschrit-
te verstrich. „Das war natürlich gut nachzuvollziehen. In 
manchen Wohnungen standen noch zu Ostern die Kartons 
mit den Weihnachtsbaumkugeln, weil die Keller, in die 
man sie hätte bringen können, noch unbenutzbar waren“, 
sagt sie. In dieser Situation war ihr ausgleichendes Enga-
gement als Vertreterin mehr als gefragt.

8 GENOSSENSCHAFT | Vertreterwahl Interview



Zum Erwerb der Mitgliedschaft bedarf es einer vom Bewerber zu unterzeichnende Beitrittserklärung, den Erwerb eines 
Geschäftsanteils, die Zahlung eines Eintrittsgeldes und der Zulassung durch die Genossenschaft. Über die Aufnahme 
entscheidet der Vorstand. 

Der aktuelle Betrag für ein Geschäftsanteil beträgt 
155  Euro. Dazu kommt ein Eintrittsgeld in Höhe von 
25 Euro. Dieses Eintrittsgeld wird laut Satzung Ehegatten 
bzw. dem eingetragenen Lebenspartner, den Kindern oder 
den Eltern eines Mitgliedes erlassen. Jedem Mieter, der als 
Vertreter für die Vertreterwahl 2024 kandidieren möchte, 
wird das Eintrittsgeld ebenfalls erlassen. 

Vertreterwahl 2024
seit Dez. 2024 Kandidatur-Annahme

03.05.2024 Einsendeschluss Kandidatur

03.-24.06.2024 Wahlzeitraum

24.06.2024 Einsendeschluss Wahlunterlagen

27.06.2024 Infoschreiben an neue Vertreter

Sie möchten auch gern als Vertreter kandidieren, sind aber nur Mieter oder Vertragspartner, 
aber noch kein Mitglied? Kein Problem! 

Mieter und Vertreter?

Abschließend soll nicht unerwähnt bleiben, dass sich 
die WOBAG auch um ihre Vertreter in besonderer 

Weise kümmert. Einmal im Jahr (Die Corona-Zeit mal 
ausgenommen) wird eine Dankeschön-Veranstaltung 

organisiert. Das können Tagesfahrten mit dem Bus sein 
oder auch ein gemütliches Beisammensein im Garten 
der ubs. Diese Veranstaltungen sind dann doch noch 

eine andere Ebene als die Vertreterberatungen. Man 
kommt in entspannter Atmosphäre zusammen, lernt den 
einen oder anderen näher kennen, tauscht Erfahrungen 

aus... und mittendrin in den Gesprächen immer der  
Vorstand und die Mitarbeiter der  WOBAG. 

Ja, so geht ein freundliches Miteinander...  
zur Freude der WOBAG und der Mitglieder.

Nun, nach mehr als 20 Jahren wird sie ihr Amt niederlegen 
und bei den bevorstehenden Vertreterwahlen nicht mehr 
antreten. „Der Abschied fällt mir schwer, aber ich mer-
ke, wie ich immer älter werde und meine Kräfte einteilen 
muss“, sagt Marianne Kämpfe. „Und wenn ich etwas ma-
che, will ich das mit ganzer Kraft und vollem Engagement 
tun. Und das fällt mir zunehmend schwerer“, sagt sie. 

Aber an einem lässt die resolute Frau keinen Zweifel: 
Wenn sie der Meinung ist, sich einmischen zu müs-
sen, um Konflikte zu klären und Dinge zum Positi-
ven zu bewegen, wird sie es auch künftig tun. „Dazu 
muss man kein Vertreter sein“, sagt sie. Es braucht 
offene Augen und Ohren und eine beherzte Heran-
gehensweise an die Lösung von Problemen. Und das 
ist ihre Art. 
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Hiermit erkläre ich mich bereit, zur Vertreterwahl 2024 der WOBAG Schwedt eG als 
Vertreter zu kandidieren.

Name, Vorname  Straße, Nr.

 /
Mitglieds-Nr.  Wahlbezirk (optional) Unterschrift (Zustimmung Kandidat)

Sie können die Erklärung an die Genossenschaft schicken, in den Briefkasten der 
Geschäftsstelle werfen bzw. direkt in der Geschäftsstelle oder bei Ihrem Hausmeister 
abgeben. 

Bitte legen Sie dem Kandidatenvorschlag ein Passbild bei und bestätigen Sie nachfol-
gend die Verwendung des Bildes.

Hiermit erteile ich die Erlaubnis und erkläre mein Einverständnis, dass das beigefügte 
Foto durch die Wohnungsbaugenossenschaft Schwedt eG wie folgt veröffentlicht werden darf:

- Abdruck in der Mitgliederzeitschrift der Wohnungsbaugenossenschaft Schwedt eG,

 

  welche auch im Internet als PDF-Dokument veröffentlicht wird.
- Veröffentlichung auf der Webseite www.wobag-schwedt.de und Social Media Accounts 

Zusätzlich bin ich mit der Nennung meines Namens zum Bild einverstanden. 

 

Die erteilte Einwilligung kann jederzeit mit Wirkung für die Zukunft widerrufen werden.

Vorname Name der abgebildeten Person Ort, Datum, Unterschrift

Kandidatenvorschlag

Einwilligung zur Veröffentlichung und 
Verwendung von Personenabbildungen (Fotos)

nach Artikel 6 Abs. 1 lit a und Artikel 7 DSGVO und
§ 22 Kunsturhebergesetz

 - Verwendung für alle zur Vertreterwahl anfallenden Unterlagen (Wahlunterlagen, 
   Sonderausgabe etc.)

Hiermit schlage ich folgendes Mitglied als Kandidat für die Vertreterwahl 2024 vor:

Name, Vorname  

Unterschrift Befürworter* Straße, Nr.

* Befürworter müssen Mitglieder der Wohnungsbaugenossenschaft Schwedt eG sein.

Einverständniserklärung



26. MOZ-Osterfete
am Ostersonntag, 31.03.2024 von 13-17 Uhr im Tierpark Angermünde

JÖRG PINKPANK

Bei der WOBAG seit: 10.06.1985
Tätigkeit: Betriebshandwerker/ 
Tischler
Arbeitsgebiet: Der wohlverdiente 
Ruhestand!

SVEN FRITZE 

Bei der WOBAG seit: 01.01.2024
Eingestellt als: Betriebshandwerker
Abteilung: Regieabteilung
Wo anzutreffen? Immer da, wo 
Arbeit ist 

ALTERSTEILZEIT NEUEINSTELLUNG

Der Vorstand und die Kollegen der WOBAG  

wünschen von Herzen alles erdenklich Gute  

und eine schöne, erholsame Rentenzeit!

Personal

Wir freuen uns auf Euch!
Eintritt für Kinder bis 14 Jahre frei
Erwachsene 5 € (ermäßigt 2,50 €)

Programm auf der Freilichtbühne

 • Spaß mit Clown Kaily
 • KITA-Kinder aus Crussow singen Frühlingslieder
 • Kindertanzgruppe der UMKS Angermünde
 • Duo Mario und Leni mit Musik
 • Interview mit Tierparkleiter D. Sonnenberg
 • Kakadu-Show „Die Lips“
 • Tiertaufe von 2 Ziegenlämmchen mit Prämierung  
der Namensgeber

 • Auswertung der Spiele und Preisvergabe

im Tierparkgelände

 • Schokoladenosterhasen für alle Kinder
 • Jugendfeuerwehr zum Anfassen
 • zahlreiche Spielaktivitäten (Eierflipper, Eierkegeln, 
Leitergolf u.a.)

 • Streichelgehege, Ponyreiten
 • Schminken und Basteln mit Gips  
vom „Gipsbäuchlein“

 • Strohhüpfburg und Riesenhüpfburg
 • Aktivitäten vom Verein Hirschschwimmen e.V.
 • Kinderkarussell
 • Regionale Anbieter mit einheimischen Produkten 
 • Kaninchen- u. Geflügelzuchtverein stellt sich vor
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BERLINER STRASSE 148-154

Modernisierungs-/Instandsetzungsmaßnahmen:
 • Sanitär: Erneuerung der Kellerleitungen, der Regen-
entwässerungsleitungen und Steigeleitungen  
(Kalt-/Warmwasser-, Schmutzwasser- und Zirkula-
tionsleitungen)

 • Elektro/Gas: Rekonstruktion der Elektroanlage vom 
Hausanschluss bis zu den Wohnungsverteilern inkl. 
Anpassung der Wohnungsinstallation sowie der haus-
eigenen Anlage (u.a. Treppenhaus-/Kellerbeleuch-
tung); Zentralisierung von Zählern; Ausstattung der 
Mieterkeller mit Beleuchtung

 • Umstellung auf Elektroherden von Gasherden inkl. 
Demontage der Gasleitung

 • Heizung: Das Heizungssystem wird modernisiert. Es 
erfolgt ein Umbau von einer Einrohr- zur Zweirohr-
heizungsanlage mit Erneuerung der gesamten Keller- 
und Strangleitungen, hydraulischem Abgleich und 
Isolierung der Kellerleitungen. Der Energiebedarf für 
das Gebäude wird durch diese Maßnahme angepasst 
und erheblich gesenkt; Es werden Optimierungen in 
der Hausanschlussstation vorgenommen

 • Treppenhaus: Malermäßige Instandsetzung der 
Wände, Decken, Treppengeländer durch neuen  
Farbanstrich

 • Kellerbereich: Einbau von rauchgasdichten  
Brandschutztüren zu den Kellergängen

 • Kellerverschläge, Kellertüren und Kellerfenster  
werden erneuert

 • Wände und Böden in den Kellergängen erhalten 
einen neuen Anstrich

 • Hauseingang: Erneuerung der Hauseingangstür  
inkl. Briefkasten- und Gegensprechanlage

 • Dach: Erneuerung der Dachhaut
 • Sonstiges: Austausch von Wohnungseingangstüren 
bei Bedarf

Zeitraum: April bis August 2024

Baugeschehen 2024
BERLINER STRASSE 62-67

Sanierungsmaßnahmen: 
 • Fassade: Putzerneuerung und neuem Farbanstrich 
(Farbkonzept)

 • Dach: Austausch der Dachrinne und Rinneneisen 
 • Sonstiges: Wiederherstellung Freianlagen und ggfs. 
Ergänzungspflanzungen

Zeitraum: März bis Ende Mai 2024

JULIAN-MARCHLEWSKI-RING 50-56

Sanierungsmaßnahmen:
 • Fassade: Neuer Farbanstrich (Farbkonzept)  
mit Putzausbesserungen

 • Dach: Erneuerung Dachhaut, Einläufe, Attika 
 • Balkone: Anstrich Böden; Erneuerung Balkon-
verkleidung (Farbkonzept) und oberste  
Balkon über dachung

 • Sonstiges: Wiederherstellung Freianlagen  
und ggfs. Ergänzungspflanzungen

Zeitraum: Mai bis Juli 2024
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FELCHOWER STR. 11-21

Sanierungsmaßnahmen:
 • Sanitär: Erneuerung der Kellerleitungen, der Regen-
entwässerungsleitungen und Steigeleitungen (Kalt-/
Warmwasser- und Zirkulationsleitungen); Umstellung 
der HA-Station für einen energieeffizienteren Betrieb

 • Elektro: Erneuerung der Installation in Keller- und  
Gemeinschaftsräumen; Erneuerung der Beleuchtung 
und Taster im Treppenhaus inkl. Hauseingangsbereiche

 • Kellerbereich: Einbau von Rauschutztüren zu den 
Keller- und Gemeinschaftsräumen 

 • Erneuerung der Kellerverschläge aus nichtbrenn-
barem Material (Metall),

 • Wände und Böden in den Kellergängen und Ge-
meinschaftsräumen erhalten einen neuen Anstrich; 
Anbringung von Kellerdeckendämmung

 • Treppenhaus: Malermäßige Instandsetzung der 
Wände, Decken, Treppengeländer durch neuen 
Farbanstrich; Erneuerung der Bodenbeläge auf den 
Hauptpodesten

 • Fassade, Dach, Wohnumfeld etc. sind zu einem  
späteren Zeitpunkt geplant

Zeitraum: Jan bis Dez 2024

KUMMEROWER STR. 31-35

Sanierungsmaßnahmen (Fortführung aus 2023):
 • Kellerbereich: Einbau von Rauschutztüren zu den 
Kellergängen 

 • Erneuerung der Kellerverschläge aus nichtbrennba-
rem Material (Metall)

 • Wände und Böden in den Kellergängen und Gemein-
schaftsräumen erhalten einen neuen Anstrich Anbrin-
gung von Kellerdeckendämmung

 • Treppenhaus: Malermäßige Instandsetzung der 
Wände, Decken, Treppengeländer durch neuen 
Farbanstrich; Erneuerung der Bodenbeläge auf den 
Hauptpodesten

 • Weitere Maßnahmen (Fassade, Dach, etc.) sind zu 
einem späteren Zeitpunkt angedacht

 • Fassade, Wohnumfeld etc. sind zu einem späteren 
Zeitpunkt geplant

Zeitraum: Jan bis Apr 2024

LINDENALLEE 64-70

Sanierungsmaßnahmen (Fortführung aus 2023):
 • Brandschutztechnische Kellersanierung in der  
Lindenallee 66-70

 • Erneuerung der Kellerverschläge aus nichtbrennba-
rem Material (Metall) inkl. Neuordnung der Keller; 
Schaffung von Fahrradabstellräumen

 • Malerarbeiten: Wände in den Kellergängen und  
Gemeinschaftsräumen erhalten einen neuen Anstrich 

 • Elektro: Erweiterung der vorhandenen Keller-
beleuchtung und Umstellung der Lichtsteuerung  
auf Bewegungsmelder

 • Fassade, Dach, Treppenhaus etc. sind zu einem  
späteren Zeitpunkt geplant

Zeitraum: Apr bis Okt 2024

KASTANIENHÖFE – NEUBAU STADTHAUS 
KASTANIENALLEE 17

 • Anpassung Neubauplanung zur Fortsetzung der 
Quartiersentwicklung

 • Stadthaus mit 18 Wohnungen
 • Wohnungsmix mit 2-, 3- und 4-Raumwohnungen
 • Geförderter Wohnungsbau (ILB) mit Fördermieten 
(WBS)

 • Aktueller Planungsstand: LP4/5 Genehmigungs-/ 
Ausführungsplanung

 • Weitere Informationen in der nächsten Ausgabe
anvisierte Bauzeit: Herbst 2024 – Frühjahr 2026
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Fast hätte der Rettungseinsatz abgebrochen werden müs-
sen, weil das Fahrzeug mit der Drehleiter Probleme hatte, 
dicht genug an den Wohnblock zu gelangen. Ziel war es, 
die verunglückte Person, die hilflos in ihrer Wohnung in ei-
nem der oberen Stockwerke in einem Gebäude im Gebiet 
Talsand lag, über das Fenster mit der Drehleiter nach unten 
zu transportieren. Dort wartete bereits der Rettungswagen.

„Zufällig war ich der Einsatzleiter und habe das miterlebt. 
Letztlich hat es dann doch funktioniert, unsere Berufsfeu-
erwehrleute sind echte Profis und haben es, wenn auch 
mit Mühe, hinbekommen. Aber es war knapp und schwie-
rig“, berichtet der Schwedter Feuerwehrchef Alexander 
Trenn. „Aber mir wurde klar, wir haben in Schwedt ein 
Problem. Wenn das an diesem Standort äußerst schwie-
rig war, die Drehleiter in die richtige Position zu bringen, 
dann könnte das woanders in Schwedt auch der Fall sein“, 
sagte er sich. 

Also beschloss er, mit seinen Feuerwehrkammeraden Pro-
beeinsätze mit der Drehleiter durchzuführen. Und zwar an 
jenen Orten, wo es nach erster Augenscheinnahme klar 
war, dass es schwierig werden könnte. „Und das war es 
in der Tat, unter anderem in der Oderstraße und bei den 
Wohnhäusern in der Vierradener Straße“, erinnert er sich. 
Dort, wo es sich um WOBAG-Gebäude handelte, lud er 
Denny Bäsler, als Leiter Hausverwaltung unter anderem 
für das Gebäudemanagement zuständig, mit hinzu, um ge-
meinsam nach Lösungen zu suchen. Und er war begeistert 
über die Kooperationsbereitschaft, mit der der WOBAG-
Vertreter auf die Feuerwehr zuging. „Er konnte sich selbst 
ein Bild machen, wie schwierig sich Rettungs- und Lösch-
einsätze an manchen Orten gestalten würden und hat un-
mittelbar reagiert“, erklärt der Feuerwehrchef. „Mit einem 
ganzen Bündel von kleineren und mittleren Bau- und Um-
gestaltungsmaßnahmen konnte die Situation entscheidend 
entschärft werden.“ Parkplätze wurden umverlegt, Bäume 
mussten gefällt oder gekürzt werden, damit die Drehleiter 
beim Manövrieren nicht hängen bleibt, Wege wurden ge-

pflastert, Laternen umgestellt. Zäune wurden mit Reflekto-
ren versehen, damit sie auch bei nächtlichen Einsätzen als 
Hindernis gut erkennbar sind. „Jedenfalls hat dieses Bün-
del von Maßnahmen dazu geführt, dass die Situation sich 
ganz entscheidend verbessert hat“, konstatiert Alexander 
Trenn. „Wir mussten exotische Forderungen aufstellen, 
weil wir mit exotischen Fahrzeugen unterwegs sind, die 
eine exotische Größe haben“, aber unsere Partner bei der 
WOBAG haben das Problem erkannt und wirklich schnell 
reagiert“, bekräftigt er. 

„Das ist ja auch immens wichtig. Als Vermieter sind wir 
vor allem in der Pflicht, für die Sicherheit und Unversehrt-
heit unserer Mieterinnen und Mieter zu sorgen“, sagt der 
Schwedter WOBAG-Vorstand Matthias Stammert. „Da müs-
sen wir auch Sorge dafür tragen, dass Feuerwehren und 
Rettungskräfte bei ihren Einsätzen nicht durch irgendwel-
che baulichen Einschränkungen behindert werden.“ 

„Man denkt, wenn man durch die Wohngebiete geht, dass 
doch viel Platz zwischen den einzelnen Gebäuden ist, 
aber wenn die Drehleiter dann erst einmal dasteht, sieht 
man erst, dass er dann manchmal doch nicht ausreicht. 
Und ich bin froh, dass wir gemeinsam mit der WOBAG 
eine Lösung hinbekommen haben. Denn wenn wir erst im 
Ernstfall feststellen müssen, dass wir nicht weiterkommen, 
kann es im schlimmsten Fall zu spät sein“, sagt Trenn. 

Maßnahmen retten Leben

gilt für 2-Raumwohnungen ohne Balkon 
Mietbeginn vor dem 01.01.2025
Bonus entfällt nach 12 Monaten Mietdauer
anschließend gilt die vereinbarte Grundmiete 
ausgenommen sind Azubi-Wohnungen
nicht mit anderen Aktionen kombinierbar

Wir feiern 
Geburtstag

und schenken 
Dir jeden 
Monat*: 

      wohnungssuche@wobag-schwedt.de
      
      Anja Kath
      03332 5378-61
      Carolin Böse 
      03332 5378-62

      Flinkenberg 26-30, 16303 Schwedt
      www.wobag-schwedt.de

Unsere Wohnungs(v)Ermittler beraten dich gern:

                                  Sichere dir jetzt      
                                  deine 2-Raumwohnung 

                       und spare jeden Monat 
                                 65,00€ Grundmiete*!

*
*
*
*
*
*

65€
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Manchmal ändern sich die Lebensumstände, dann benötigt man eine größere, eine kleinere oder eine altersgerechte 
Wohnung. Natürlich sind wir immer bestrebt, dass unsere Mitglieder innerhalb der WOBAG die passende Wohnung 
finden. Unsere Kolleginnen aus der Vermietung stehen Ihnen hierbei beratend zur Seite. Die Kontaktangaben finden Sie 
auf der Informationstafel in Ihrem Treppenhaus oder auf unserer Website.

Haben Sie eine passende Wohnung bei uns gefunden, ist der Ablauf genauso wie bei der vorherigen. Sie erhalten eine 
Vergabebestätigung und es ist an der Zeit, die alte Wohnung zu kündigen. 

Sollten Sie in eine größere Wohnung ziehen, müssen die Genossenschaftsanteile angepasst werden. Planen Sie Ihren 
Umzug rechtzeitig! Sollte sich der Einzug in die neue Wohnung und der Auszug aus der alten Wohnung überschneiden, 
müssen Sie in diesem Zeitraum mit einer doppelten Miete rechnen. 

Ihr Vorteil – wenn Sie uns Ihre alte Wohnung vor Mietende ordnungsgemäß zurückgeben, können wir Ihre 
vertragliche Kündigungsfrist bei einem Umzug innerhalb der Genossenschaft verkürzen. 

Bei einem Vorabnahmetermin können wir wichtige Fragen zur Abgabe Ihrer alten Wohnung klären. Das 
kann Ihnen helfen, den Umzug und die Endabnahme schneller, stressfreier und sicherer zu bewältigen.

Wohnungswechsel innerhalb 
der Genossenschaft
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Seitdem die „Trickfabrik Schwedt e.V.“ den Schwedter Külz-
Klub übernommen hat, hat sich Einiges verändert. Die alte, 
gefühlt 30 mal überstrichene Raufasertapete haben sie ab-
geweicht und dem nackten Beton Platz gemacht. Diesen 
prägen nun, nur zwei Monate nach der Übernahme des 
traditionsreichen Klubs bereits etliche Kunstwerke, die die 
Jugendlichen dort aufgetragen haben. Das verleiht dem 
Ganzen einen gewissen Underground-Charme, Marco Men-
tag spricht lieber von einem „Urbanen Charakter“. Der Klub 
verändert sein Gesicht nach dem Gusto seiner Nutzer. „Und 
das ist auch sehr gut“, sagt Marco Mentag von der Trick-
fabrik. „Wir wollen hier einen Ort schaffen, der von seinen 
Nutzern lebt.“

Eine Werkstatt, ein Atelier und einen Tauschsalon für Be-
kleidung haben sie geschaffen, der den klangvollen Namen 
„Salon de Garderobe“ trägt. Geführt wird dieser Tauschsalon 
von Melanie Slowik. Hier werden Bekleidungsstücke nicht 
nur getauscht, sondern auch aufbereitet und wieder hübsch 
gemacht. „Gemeinsam mit den Kids, die hierherkommen 
und die auf diese Weise erleben können, dass die Wegwerf-
gesellschaft nicht das Ziel der Zivilisation sein kann“, sagt 
sie. Ansonsten ist sie gerade mit der Vorbereitung von zwei 
Kurzfilmprojekten beschäftigt, die den Külz-Kiez porträtie-
ren sollen. Für die UM-Challenge, den Kurzfilmwettbewerb 
für Kinder und Jugendliche, den das Multikulturelle Centrum 
Templin jährlich austrägt, haben sie sich bereits angemeldet. 

In der Werkstatt werden Räder und Skateboards repariert, 
„außerdem bauen wir hier gerade Halterungen für die Hel-
me, Boards und unsere Scooter, die wir an die Jugendlichen 
verleihen, natürlich kostenlos, lediglich gegen ein Pfand, den 
sie bei Abgabe wieder zurück erhalten“, sagt Marco Mentag.

Ein Kicker und ein Piano laden hier zum Spielen ein. Die 
Spielekonsolen, die zu früheren Zeiten hier zu finden wa-
ren, haben sie verbannt. „Was nicht heißt, dass wir nicht 
auch einmal einen exzessiven Play-Station-Abend machen, 
dann aber richtig, mit vielen Konsolen, einer Leinwand und 
jeder Menge Leuten. Und danach ist dann aber auch wieder 
gut. Denn wir setzen mehr auf echtes Spiel, Sport und viel 
Bewegung“, sagt Marco.

Das ist kein Wunder, kommt doch die Trickfabrik aus der 
sportlichen Ecke. Alles, was Rollen hat und sich bewegen 

kann, fasziniert die Macher. Inline-Skates, Scooter, E-Bikes. 
Ist doch die Trickfabrik vor drei Jahren mit dem Ziel ange-
treten, eine Skaterhalle in Schwedt zu etablieren. Von die-
sem Ziel sind sie nach wie vor weit entfernt, aber mit dem 
Zuschlag der Stadt, den Jugendklub im Külzviertel zu über-
nehmen, übrigens gleich neben der Outdoor-Skater-Arena 
gelegen, haben sie nicht nur ein wichtiges Etappenziel er-
reicht, sondern ihr Vereinsprofil schärfen können. Sozialar-
beit steht jetzt ganz oben auf der Agenda. „Und das ist ja von 
unseren sportlichen Angeboten wirklich nicht weit entfernt“, 
berichtet Marco.

Und weil nicht nur die Sportgeräte des Vereins Rollen ha-
ben, sondern auch die Fortbewegungshilfen von Menschen 
mit Handicap, hat sich der Verein auch die Inklusion, wie es 
so schön neudeutsch heißt, auf die Fahnen geschrieben. Das 
bedeutet, das Menschen mit Handicap hier gern gesehen 
werden. „Unser Klub ist barrierefrei erreichbar“, sagt Mar-
co. Und der frühere Extremsportler und Journalist Matthias 
Wagner, mittlerweile an den Rollstuhl gefesselt, aber gerade 
deshalb immer noch sportlich aktiv, ist einer der Aktivisten 
im Klub. Einmal wöchentlich treffen sich die „Rollkids“ im 
Klub. „Einerseits geht es darum, die Angebote des Klubs zu 
nutzen/kennenzulernen und damit ihren Bewegungsraum 
und sozialen Kompetenzen zu erweitern. Und unter Anlei-
tung von Matthias ihren Umgang mit dem Rollstuhl zu ver-
bessern, um im Alltag damit besser klar zu kommen“, sagt 
Marco.

Das Atelier hält, was es verspricht. An der Wand haben sie 
liebevoll einige Blechblasinstrumente geklebt, die mittler-
weile als Halterung für Blumentöpfe dienen. Eine Staffelei 
steht für diejenigen bereit, die ihre Kreativität als Maler aus-
leben wollen. Die Kids können sich hier im Linolschnitt und 
als Töpfer ausprobieren. 

Und weil der Külzklub in diesem Kiez, weitab vom Zentrum 
entfernt und dicht am Wald gelegen, der einzige Treffpunkt 
ist, öffnet sich der Klub allen Bewohnern. „Wir bieten Kaf-
feenachmittage für alle an, die zu uns kommen wollen, un-
abhängig vom Alter. Und wenn Oma Erna, die hier wohnt, 
ihr Fahrrad bei uns reparieren lassen will, werden wir das 
tun. Und wenn es einen Opa gibt, der in unserer Kiezwerk-
statt mitmachen will, nur zu. Und wenn Oma Erna hier in 
der Weihnachtszeit mit den Kindern Plätzchen backen will, 
nur zu“, sagt Marco. 

Aber erst einmal ist Frühling und das Jahr hat gerade begon-
nen. Und dafür hat der Verein viel vor. Es wird ein „meet & 
greet“, sprich einen Gesprächsnachmittag mit der Schwedter 
Bürgermeisterin Annekathrin Hoppe geben. Geplant ist 
ein Tag der offenen Tür. Und sein Ziel, eine Skate-Halle in 
Schwedt zu etablieren, hat der Verein Trickfabrik natürlich 
auch nicht aus ihren Augen verloren. Aber das wiederum ist 
eine neue Geschichte. 

Weitere Infos zur Trickfabrik gibt es unter

WWW. TRICKFABRIK.DE

Neu im Kiez – Neue Führung im Külzclub 
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Auch in diesem Jahr fand wieder die „rundUM Senioren“-Messe in den Uckermärkischen 
Bühnen Schwedt statt. Am 12. März trafen ab 13 Uhr die Besucher auf der Messe ein 
und auch die WOBAG Schwedt eG war mit einem Stand vor Ort. Gemeinsam 
mit dem Kooperationspartner Seniorenverein WOBAG e.V. informierte die 
Genossenschaft zu Themen, wie dem seniorengerechten Wohnungsum-
bau oder Angebote und Dienstleistungen für selbstbestimmtes Woh-
nen im Alter. 

Anemone Juschkeit und Jeannette Bloy kamen dabei mit den Be-
suchern ins Gespräch und beantworteten gerne alle Fragen. Vor 
allem der Badumbau von Wanne auf Dusche war ein beliebtes 
Thema. Aber auch einfach mal wieder ein persönliches Gespräch 
mit den Ansprechpartnern, war vielen Gästen wichtig. 

Auch der Seniorenverein WOBAG e.V. war mit seinen vielfältigen 
Angeboten dabei. Ob Spielenachmittage oder Tagesausflüge - alle 
Mitglieder haben die Möglichkeit an den umfangreichen Angebo-
ten teilzunehmen. Ziel des Seniorenvereins ist es, die eigenständige 
Lebensführung der Mitglieder möglichst lang zu unterstützen und in 
Kombination mit individueller Betreuung der Mitglieder, den Zusam-
menhalt und das Miteinander zu fördern.

Die Messe war wieder einmal gut besucht, es gab neben den vielen Informations-
möglichkeiten auch Kaffee und Kuchen für die Besucher und so hatten alle gemeinsam 
einen angenehmen informativen Nachmittag.

Seniorenmesse 2024 – Die Messe  
für Lebensfreude im (Un)ruhestand!
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Fritz Kiontke ist ein Mann, der immer etwas tun muss und 
der es nicht leiden kann, wenn etwas unordentlich ist. 
Und so kann man ihn gerade im Frühjahr häufig an dem 
Vorbeet seines Wohnblockes in der Justus-von-Liebig-Stra-
ße 19 antreffen, wo er das Moos aus dem Rasen klaubt, 
damit dieser wieder Luft zum Wachsen hat. Auf dem Beet 
wachsen im zeitigen Frühjahr Schneeglöckchen, die er 
dort angepflanzt hat, es sprießen die sattgelben Köpfe der 
Krokusse aus der Erde, deren Zwiebeln er im Herbst ge-
steckt hat. Und um das Schneiden der großen Hortensie 
in der Mitte des Beetes kümmert sich seine Frau Ruth, die 
ebenso wie er einen grünen Daumen hat. Erst im Herbst 
vergangenen Jahres mussten sie ihren Garten aufgeben, 
den sie über 40 Jahre lang bewirtschaftet haben. „Es war 
einfach zu schwer für uns geworden“, erklärt der 85-Jäh-
rige. „Aber leicht gefallen ist uns der Abschied nicht“, fügt 
seine Frau hinzu.

So ist das Beet vor der Haustür wenigstens eine kleine 
Kompensation für den fehlenden Garten. Aber auch vor-
her schon war Fritz Kiontke viele Jahre eifrig dabei, das 
Umfeld seiner Wohnung zu verschönern. In einem Jahr hat 
er auf der Wiese hinter dem Wohnblock etliche Krokus-

zwiebeln gesteckt und sich gemeinsam mit seiner Frau im 
zeitigen Frühjahr, wenn die Augen nach dem langen Win-
tergrau nach Farbe hungern, an der Pracht erfreut. „Bis 
ich eines Tages merkte, dass etliche Blüten verschwunden 
waren“, erinnert er sich. „Diese Gören“, empörte er sich 
innerlich, „reißen die einfach die Blüten raus und schmei-
ßen sie dann weg. Unmöglich.“ Doch eines Morgens, als 
er aus dem Fenster schaute, sah er, wie Meister Lampe sich 
an den Pflanzen zu schaffen machte. „Es war ein Hase, da 
musste ich dann doch lachen“, sagt er. 

Im Winter, wenn es geschneit hat, greift Fritz Kiontke zum 
Besen und zum Schneeschieber, um beim Winterdienst zu 
helfen. „Der Hauswart kann ja nicht gleichzeitig überall 
sein und Schnee schieben. Da ist die Hilfe meines Mannes 
willkommen“, sagt Ruth Kiontke und man hört ihrer Stim-
me an, wie stolz sie auf ihren Mann ist. Wobei sie diese 
Seite von ihm schon über 60 Jahre kennt. „Es war nie 
anders, wo mein Mann war, musste er anpacken, egal, wo 
er war. Im Zentrum hat er sich um den Rasen gekümmert, 
im Gebiet Neue Zeit hat er Sträucher gepflegt. Und in der 
Wöhlerstraße kümmerte er sich um die Blumen. Das geht 
so seit fast sechzig Jahren, so lange wohnen sie schon bei 
der WOBAG in Schwedt. Das Arbeiten hat Fritz Kiontke, 
der auf einem Bauernhof in Lunow groß wurde, schon als 
Kind lernen müssen. Sein Vater hatte bei einem Unfall mit 
der Kreissäge fast eine ganze Hand verloren. „Da musste 
ich mit ran. Es ging nicht anders“, erinnert er sich.

Manchmal, wenn er und seine Frau sich auf allen Vieren 
an den Grünanlagen zu schaffen machen, halten die vor-
beigehenden Passanten an und reden mit ihnen. „Manche 
fragen, ob wir keine andere Arbeit hätten als öffentliche 
Grünanlagen zu pflegen. Ich sage denen dann, ja, ich 
habe auch andere Arbeit, aber das hier muss doch auch 
ordentlich aussehen“, sagt Ruth. „Manche sagen auch, dass 
sie es großartig finden, dass wir das hier machen. Aber auf 
die Idee, sich hinzuzugesellen und mitzumachen, ist noch 
niemand gekommen.“ Das sagt sie ohne Bitterkeit in der 
Stimme, sie konstatiert es nur. Die Menschen sind wie sie 
sind. Und Fritz und Ruth Kiontke sind von dem Schlage, 
der anpacken muss, wenn er sieht, dass etwas zu tun ist. 

Kennen auch Sie jemanden in Ihrer Nachbarschaft über den wir berichten sollten?
Eine besondere Leistung oder auch ein ehrenamtliches Engagement, das gewürdigt werden sollte? 

Schreiben Sie uns an marketing@wobag-schwedt.de
Wir freuen uns über Ihre Hinweise.

„Er war nie anders, er musste schon immer mit anpacken!“
In unregelmäßigen Abständen berichten wir über WOBAG-Mitglieder, die sich für die  
Gemeinschaft einsetzen, die Außerordentliches leisten, die für ihre Mitmenschen da sind  
und die sich auch außerhalb ihrer eigenen vier Wände darum kümmern, dass Schwedt  
eine lebenswerte Stadt ist und bleibt. Heute stellen wir Fritz und Ruth Kiontke vor, die in  
der  Justus-von Liebig-Straße für sattes Rasengrün und bunte Blütenpracht sorgen.
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Auch in diesem Jahr fand wieder eine 
Berufsmesse am Gauß Gymnasium 
statt. Am 29.02.2024 öffneten sich 
die Türen des Gymnasiums für vie-
le regionale Ausbildungsbetriebe und 
auch die WOBAG Schwedt eG war 
mit zwei Auszubildenden und zwei 
Ausbildern vertreten. 

Viele interessierte Schüler und Schü-
lerinnen der Klassenstufen 7 bis 12 
konnten sich in der Aula klassen-

stufenweise informieren und Fragen 
stellen. Einige der Schüler haben sich 
über den Ausbildungsberuf des Immo-
bilienkaufmannes (m, w, d) erkundigt 
und spannende Gespräche mit den 
Mitarbeitern der WOBAG sind entstan-
den. Vor allem aus den niedrigeren 
Klassen kam hauptsächlich die Frage 
nach dem „Spaß“, dem einen die Aus-
bildung bei der  WOBAG macht. Un-
sere WOBAG-Azubis können jedem 
Schüler nur empfehlen, sich auch für 
diesen Weg zu entscheiden. 

Deshalb führen sie auch gemeinsam 
mit den Ausbildern am 25.04.2024 
den Zukunftstag 2024 in der  WOBAG 
durch. Die Teilnehmer erwartet ein 
spannender Tag mit Einblicken in 
verschiedenste Abteilungen und Auf-
gaben von Immobilienkaufleuten. 

Noch sind einige Plätze frei, 
also schnell anmelden und beim 
WOBAG- Zukunftstag dabei sein!

Berufsschau am Gauß Gymnasium
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Halli hallo liebe Kinder, ich  
bin´s wieder, euer Erklärbär!
Ich bin aus meinem Winterschlaf erwacht und freue mich, 
euch im neuen Jahr begrüßen zu dürfen.

Dieses Jahr ist ein besonderes Jahr für die WOBAG 
Schwedt eG, denn sie feiert Geburtstag. Ganze 65 Jah-
re gibt es die Genossenschaft nun schon und auch den 
 WOBAG Kidsklub gibt es schon viele Jahre.

In unserer Hausgemacht könnt ihr sehen, wie wir dieses 
Jubiläum mit unserer Ausstellung „Neue Perspektiven“ ge-
feiert haben. Die Ausstellung besteht aus Fotografien, die der Fotograf Marc Schmidt Gehrmann von dem Abriss in der 
Kastanienallee gemacht hat, und aus Ölgemälden, die die Künstlerin Beata Pawluczuk für uns gemalt hat.

Diese Bilder zeigen unsere WOBAG-Häuser und ihr könnt sie aktuell im Oder Center Schwedt bestaunen und später 
dann im Schwedter Rathaus.

Habt ihr eigentlich schonmal mit Öl gemalt? Ich male ja am liebsten mit Buntstiften und Filzstiften. Am liebsten würde 
ich alle WOBAG-Häuser malen, die in Schwedt stehen, aber das würde wohl zu lange dauern… 

Vielleicht könnt ihr mir helfen: Was ist euer Lieblingsgebäude oder euer liebster WOBAG-Spielplatz? Malt uns ein Bild 
davon, egal ob mit Tusche, Stiften oder in Ölfarbe. Die eingesendeten Werke werde ich sammeln und dann zum großen 
WOBAG-Sommerfest aushängen, wo sie von allen Mietern und Mitgliedern betrachtet werden können.

Also ran an die Stifte oder die Tusch-
kästen! Lasst eurer Fantasie frei-
en Lauf! Malt uns eure liebsten 
 WOBAG-Häuser und schickt sie 
uns zu!

Ich wünsche euch gaaaanz viel Spaß,

Euer  
Erklärbär
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Nachruf

Plötzlich und unerwartet haben wir mit

Torsten Hansmann
einen lieben Kollegen verloren.

Seit 1990 war Torsten als Handwerker unseres Regiebetriebes ein  wichtiger Bestandteil des  
WOBAG-Teams. In den über 34 Jahren war er für unsere Mieter da. Er wurde von der Belegschaft  

sehr geschätzt und hat immer dort geholfen, wo er gebraucht wurde. Torsten war hilfsbereit,  
verlässlich und in seinem Wesen ein herzensguter Mensch.

Der viel zu frühe Tod von Torsten macht uns sehr betroffen und unsagbar traurig. 

Unsere Gedanken sind bei seiner Familie.

Wir werden Dich sehr vermissen.

Aufsichtsrat, Vorstand, Betriebsrat und Kollegenkreis der
Wohnungsbaugenossenschaft Schwedt eG
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Sie sind Hobbyfotograf und haben ein tolles Bild zum  
Thema „Schwedt und Uckermark – meine Heimat“?

Dann schicken Sie uns dieses an marketing@wobag-schwedt.de. 
Unter allen eingeschickten Bildern suchen wir ein Foto aus,  
das in der nächsten Ausgabe auf dieser Seite zu finden ist.

Wir sind gespannt auf Ihre Impressionen!

Foto der 
Ausgabe von:

CARLA PILZ



Nach den erfolgreichen Stadtteilspaziergängen im vorigen 
Jahr in den Stadtteilen Am Waldrand, Kastanienallee und 
Talsand lädt die Stadtverwaltung nun am 7. Juni 2024, um 
16 Uhr alle Interessierten herzlich zu einem Spaziergang 
in den Stadtteil „Neue Zeit“ ein. Treffpunkt ist der Eingang 
zum Sportkomplex Heinrichslust (Am Sportplatz 12a).

Anlass ist der bundesweite Tag der Städtebauförderung. 
Für starke Quartiere, ein attraktives Lebensumfeld und ein 
gutes Leben in der Nachbarschaft – die Städtebauförde-
rung ist eines der wichtigsten Instrumente der Stadtent-
wicklung.

Im Stadtteil „Neue Zeit“ ist, dank Fördermitteln von Bund 
und Land, in den letzten Jahren viel passiert. Baumaß-
nahmen an verschiedenen Stellen standen und stehen an. 
Beim Rundgang mit Bürgermeisterin Annekathrin Hoppe 
schauen wir uns gemeinsam die Projekte im Gebiet an.

Der Rundgang endet am Sportkomplex Heinrichslust, wo 
zu einem Tag der offenen Tür eingeladen wird.
Nutzen Sie die Gelegenheit mit der Bürgermeisterin und 
der Verwaltung ins Gespräch zu kommen. Stellen Sie Ihre 
Fragen zum Stadtteil „Neue Zeit“, äußern Sie Ihre Wün-
sche und Vorstellungen.

Einladung zum Stadtteilspaziergang
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Kinder und Jugendliche von 4 bis 20 Jahre können ihr Zukunftsbild von Schwedt zeichnen, malen, basteln oder am 
Computer gestalten und bis zum 30. April einsenden. 

Eine Jury des Internationalen Zeichenwettbewerbs „FLOW“ bewertet die 
Einsendungen. Die besten Arbeiten werden auf der 1. Schwedter Zu-
kunftskonferenz am 28. Mai 2024 an den Uckermärkischen Bühnen 
ausgestellt und prämiert. Zu gewinnen gibt es Geldpreise im Ge-
samtwert von über 500 Euro sowie attraktive Sachpreise. Die 
Konferenz ist eine öffentliche Veranstaltung. Es sind alle herz-
lich eingeladen vorbeizuschauen.

Mach beim Kreativ-Wettbewerb
 „Mein Schwedt der Zukunft“ mit
WIE SIEHT DIE STADT SCHWEDT IN DER ZUKUNFT AUS? WIE SOLL SIE AUSSEHEN? 
IN WAS FÜR EINER STADT MÖCHTEN KINDER UND JUGENDLICHE VON HEUTE SPÄTER 
EINMAL LEBEN, ARBEITEN UND ALT WERDEN?

„MEIN SCHWEDT DER ZUKUNFT“

Kreativ-Wettbewerb für Kinder und Jugendliche 
von 4 bis 20 Jahren
Einsendungen bis zum 30. April an:
Internationaler Zeichenwettbewerb FLOW
Stichwort: Zukunft
Lindenallee 62A, 16303 Schwedt/Oder
Weitere Teilnahmebedingungen: 
flow-zeichenwettbewerb.de
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Erneut laden der Förderverein Nationalpark Unteres Oder-
tal und der Unternehmensverbund Stadtwerke Schwedt 
zum Parkkonzert in den Lenné-Park nach Criewen ein. Die 
bekannten und beliebten Musikerinnen und Musiker des 
Preußischen Kammerorchesters werden das Publikum ge-
meinsam mit dem Uckermärkischen Konzertchor natürlich 
klassisch verwöhnen, allerdings nicht am Pfingstsamstag.

Die Freude über die Zusage der Preußen aus Prenzlau 
war groß und nun kann das Organisationsteam des dies-
jährigen Parkkonzertes mit den Vorbereitungen starten. 
Wie Elke Dieckhoff von der Kulturagentur verriet, hat das 
Kammerorchester sogar einen Konzerttermin verlegt, um 
am 8. Juni 2024 um 15:00 Uhr vor der historischen 
Schlosskulisse unterm Blätterdach gestandener Platanen 
spielen zu können.

Das zwölfköpfige Orchester ist in der Region und darü-
ber hinaus bekannt. Auf dem Programm zum Parkkonzert 
stehen zwei Mal vierzig Minuten Klassik pur. Bereits am 

allerersten Parkkonzert – initiiert während der Pandemie 
im Jahr 2020 – erfüllte das Preußische Kammerorchester 
den Park mit Hörgenuss der Extraklasse. 

„Die Gäste zeigen mit der regen Teilnahme deutlich, dass 
unser klassisches Konzertangebot Jahr für Jahr eine will-
kommene Veranstaltung ist“, informiert Jana Jähnke, Spre-
cherin des Unternehmensverbundes Stadtwerke Schwedt. 
„Das Interesse zieht sich durch alle Generationen, die be-
sondere Atmosphäre hat sich inzwischen herumgespro-
chen und so lauschen ganze Familien den klassischen 
Klängen.“

Die Tickets zum Preis von 9 Euro sind im Kundenzentrum 
der Stadtwerke Schwedt im CKS und in der Touristinfor-
mation in der Vierradener Straße sowie über die E-Mail 
oeffentlichkeitsarbeit@stadtwerke-schwedt.de erhältlich 
sein. Inkludiert sind jeweils ein Getränk und ein kleiner 
Pausensnack. „Wer mag, bringt sich gern eine Decke oder 
einen eigenen Klappstuhl mit“, so der Hinweis von Jana 
Jähnke. Vor Ort wird es etwa 130 Armlehnstühle und wei-
tere Sitzmöglichkeiten geben. 

Weitere Informationen zum Preußischen Kammerorches-
ter sind unter https://www.umkulturagenturpreussen.de/
kulturagentur/preussisches-kammerorchester/ zu finden.

Tickets:
 • Tourist-Information, Vierradener Straße 31,  
16303 Schwedt/Oder, Tel.: 03332 25590

 • Kundenzentrum Stadtwerke Schwedt 
Platz der Befreiung 1, 16303 Schwedt/Oder 
Tel.: 03332 449449

 • Online: oeffentlichkeitsarbeit@stadtwerke-schwedt.de

Natürlich klassisch
PARKKONZERT MIT PREUSSISCHEM KAMMERORCHESTER UND UCKERMÄRKISCHEM KONZERTCHOR
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Haben Sie sich schon immer gefragt, wie Sie  
mühelos mit Ihren Lieben in Kontakt bleiben  
können, ganz bequem von zu Hause aus? 

KURS-HIGHLIGHTS:

 • Schritt für Schritt Anleitung: Lernen Sie in einer 
entspannten Atmosphäre, wie Sie WhatsApp nutzen 
können, angepasst an Ihre Bedürfnisse.

 • Bild- und Videoaustausch: Entdecken Sie, wie  
einfach es ist, Bilder und Videos mit Ihren Liebsten 
zu teilen und so besondere Momente miteinander  
zu erleben.

 • Familienzusammenkünfte per Video: Erfahren Sie, 
wie Sie mit WhatsApp ganz einfach an Videoanrufen 
und Gruppenchats teilnehmen können.

WARUM SOLLTEN SIE TEILNEHMEN?

 • Bleiben Sie verbunden: Entdecken Sie, wie Sie mit 
WhatsApp Ihre Verbindung zu Familie und Freunden 
stärken können, egal wo sie sich aufhalten.

 • Einfach und intuitiv: Unser Kurs ist darauf  
ausgerichtet, Ihnen den Einstieg in WhatsApp  
so einfach wie möglich zu gestalten.

 • Spaß am Lernen: Tauchen Sie ein in die Welt der 
digitalen Kommunikation und erleben Sie, wie ein-
fach es ist, sich mit modernen Technologien vertraut 
zu machen.

 • Sie haben Fragen? Wir richten uns nach ihren  
Bedürfnissen. Sie haben Fragen rund um das Thema 
Smartphone? Wir helfen Ihnen weiter.

SICHERN SIE SICH JETZT IHREN PLATZ!

Noch mehr entdecken? Wenn Sie ausreichend mit Ihrem 
Smartphone vertraut sind, können Sie auch gern etwas 
über den Umgang mit dem PC und der Gestaltung von 
Texten in WORD lernen.
Termin: jeden Donnerstag von 14:30 bis 15:30 Uhr
Ort: Uckermärkischer Bildungsverbund gGmbH, Kunower 
Straße 3, 16303 Schwedt/Oder
telefonische Anmeldung unter: 03332 450910
Notwendige Voraussetzung: eigenes Smartphone mit  
Internetzugang (Mobile Daten)

WhatsApp für Senioren
ENTDECKEN SIE DIE DIGITALE WELT MIT LEICHTIGKEIT!
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Angefangen hat sie 2006 als Vollzeitbeschäftige, gefördert vom Arbeitsamt. Ab 
2007 gab es die Möglichkeit, sie weiter als Teilzeitkraft zu beschäftigen. Und das 
tat sie bis Dezember 2023, mit mal mehr und mal weniger Stunden. Ich weiß, 
dass sie in jedem Treff gern gesehen war. Mit ihrer direkten Art, immer schlag-
fertig, fand sie guten Anklang. Sie hat die Nachmittage immer so gemütlich und 
schön wie möglich für alle Anwesenden gestaltet. Nicht zu vergessen, in ihrer 
Vollbeschäftigungszeit hat sie legendäre Kuchen gebacken!

Sigrid ist hilfsbereit, hat manchem Mitglied unseres Vereins geholfen. Mit ihrem Auto hat 
sie schon viele Kilometer absolviert, um Mitglieder zum Arzt oder auf anderen Wegen zu begleiten.

Die letzten 2 Jahre hat sie jeden Donnerstag den Treff im MehrGenerationenHaus zu unserer Zufriedenheit geleitet. Alle 
Mitglieder haben sich über einen schön gedeckten Kaffeetisch und gute Organisation der Spieltische gefreut.

Wir wünschen Sigrid alles Gute, vor allem Gesundheit. Sie ist ja weiterhin 
Mitglied unseres Vereins und wird sich weiter ehrenamtlich einbringen.

S. Arndt

NACH 17 JAHREN ALS SOZIALARBEITERIN IM WOBAG- 
SENIORENVEREIN, GEHT SIGRID  ENGER NUN IN DEN  
WOHLVERDIENTEN RUHESTAND.

Alles Gute für Sigrid

 

Der Kreisverband Uckermark der Gartenfreunde e.V. und  
die Stadt Schwedt/Oder suchen erneut den schönsten Kleingarten. 
Zur Teilnahme sind alle Gartenfreunde, die eine Mitgliedschaft  
in einem Kleingartenverein innehaben, herzlich eingeladen. 

 
Einsendeschluss: 26.05.2024 – beim KVU e.V. 
Besichtigung:  05.06.2024 – der gemeldeten Gärten 
Preisverleihung: wird zeitnah bekanntgegeben  

  

Die schönsten Kleingärten werden mit folgenden Preisen gewürdigt: 
  

1. Preis 150,00 € Obi-Gutschein 
2. Preis 100,00 € Obi-Gutschein 
3. Preis   50,00 € Obi-Gutschein 

  
 

Sollten Sie weitere Fragen haben oder Kontakt zum KVU e.V. 
aufnehmen wollen, scannen Sie bitte den QR-Code. 
Kreisverband Uckermark der Gartenfreunde e.V., Dammweg 3, 16303 Schwedt/Oder, Telefon: 03332 839383 
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Unsere Treffs:
Julian-Marchlewski-Ring 64a  523694
Lilo-Herrmann-Straße 16  421615
Ferdinand-von-Schill-Straße 19  523688
Bahnhofstraße 11b (MGH)  835040

 • monatliches Treffen und Abstimmen des Vorstandes

 • einmal monatlich gemeinschaftliches Bowlen 

 • kleine Faschingsfeier im Treff Marchlewski-Ring im Februar

 • Frauentagsfeiern in jedem Treff 

 • Seniorenmesse am 12.03.24

 • Heimatfahrt (Termin wird noch bekanntgegeben)

 • Mitgliederversammlung am 17.04.24, jedes Mitglied erhält eine Einladung

 • Seniorenwoche vom 16.- 22.06.24, am 17.06.24 Fest im MehrGenerationenHaus 

 • Grillfest Anfang September, Termin in den Aushängen der Treffs

 • Tag des älteren Bürgers im MehrGenerationenHaus am 01.10.24 

 • Große Weihnachtsfeier im Turmhotel am 27.11.24

Dies sind die Höhepunkte, die der Vorstand für dieses Jahr geplant hat. 
Wir sind gern bereit, Vorschläge für zusätzliche Veranstaltungen von 
unseren Mitgliedern einzuplanen. Jeder ist aufgefordert, sich in die 
Vereinsarbeit einzubringen.

Über neue Mitglieder freuen wir uns. Sie wissen, Mundpropaganda 
hilft da enorm. In diesem Sinne wünschen wir allen Mitgliedern 
ein schönes Vereinsjahr.

Der Vorstand

Vorhaben unseres Vereins 2024
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JAHRESRÜCKBLICK 2023:

 • 81 Mitglieder auf 107 Veranstaltungen auf den Büh-
nen der Uckermark und auf unserer Stolperdraht-
Bühne

 • „Schneeweißchen und Rosenrot“ von 13 jungen Dar-
stellern im Alter von 7 bis 13 Jahren mit 22 Märchen-
vorstellungen vor insgesamt über 2.700 Gästen

 • „Piraten auf der Oder“ mit 24 Vorstellungen
 • „Spur der Krümel“ mit 23 Vorstellungen
 • „Fridolin – ein Schneemann findet den Frühling“ zur Flussauenwanderung im Nationalpark Unteres Odertal
 • Komödie „Gretchen 89ff.“ vom Jugendensemble unter Regie von Uwe Schmiedel
 • Mitwirken am Projekt „StadtRäume in Europa – junge Menschen erforschen gemeinsam Geschichte“ 
 • „Die Dr. Lobeck-Stiftung zugunsten der Stadtgemeinde Schwedt“ vom Jugendensemble unter Regie von Uwe 
Schmiedel in Zusammenarbeit mit dem Städtischen Museum Schwedt und dem Schwedter Heimatverein

 • „Generation Z – Wie ticken wir“ vom Jugendensemble unter Regie von Uwe Schmiedel
 • Rathaussturm, „Hurra, wir leben noch“ vom Primania Karnevalsklub sowie der jährliche Kinderfasching
 • Neue Tänze von der Primania Garde und den Fünkchen

2024 IM THEATER STOLPERDRAHT:

Auch für 2024 steht im THEATER Stolperdraht ein um-
fangreiches Programm mit vielen Theatervorstellungen, 
Proben, Zusammenkünften unserer Mitglieder und Ko-
operationsveranstaltungen mit anderen Vereinen und Ein-
richtungen auf dem Plan. 

Geplant sind sieben Neuinszenierungen, darunter drei 
Stücke für Kinder sowie das Jugendstück „Creeps“ und ein 
Weihnachtsprogramm für Jugendliche und Erwachsene. 
Das diesjährige Weihnachtsmärchen wird ab Sommer ge-
probt, sodass am 23.11.2024 die Premiere stattfinden kann. 

Unser Faschingsprogramm und der Kinderfasching im Februar sorgten für einen erfolgreichen und positiven Start in das 
Jahr 2024. Insgesamt planen wir für das Jahr ca. 100 Vorstellungen, die in über 270 Proben erarbeitet werden. 

Wir freuen uns auf das Jahr 2024 mit vielen guten Theatervorstellungen, Veranstaltungen und Begegnungen mit unseren 
Mitgliedern, Besuchern, Förderern und Partnern.

Theater Stolperdraht
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Frau Mieczkowski, was liefert der KostKutscher denn?

Der KostKutscher ist täglich mit frisch zubereitetem Mittagessen unterwegs. Wir beliefern Privathaushalte, aber auch Fir-
men und Büros. Und wer uns später am Tag nochmal sieht, erlebt die Liefertour der regionalen Produkte. Dann haben 
wir im KostKutscher frische Produkte wie Käse, Milch, Brötchen, Saft und vieles mehr. Auch diese Waren liefern wir bis 
an die Haustür.

Also ein Regionalladen auf Rädern?

Im Grunde schon und doch noch 
viel mehr. Wir liefern auch über das 
Schwedter Stadtgebiet hinaus und 
nehmen auf der Rücktour – wenn das 
Auto sonst leer wäre – die regionalen 
Produkte direkt von den heimischen 
Erzeugern mit zu unserer Firma. Die-
se verwenden wir selbst für die Her-
stellung des Essens und vertreiben 
sie über unseren Onlineshop für die 
Kunden. Ein regionaler Kreislauf, der 
auch Kleinstanbietern zur Verfügung 
steht.

Was kochen Sie denn daraus?

Es gibt täglich 3 verschiedene Gerich-
te zur Wahl, davon ist eines vegeta-
risch. Wir haben für jedes Alter und 
Geschmack etwas dabei – von deftig 
bis leicht verdaulich. Dabei verarbei-
ten wir Fleischwaren aus der Region 
ebenso wie Kartoffeln aus der Ucker-
mark. Und jeder kann sich zusätzlich 
noch Beilagensalate und Desserts 
nach Wahl dazu bestellen.

Und wie können wir das nutzen?

Die regionalen Produkte gibt es im 
Onlineshop unter kostkutscher.de. 
Hier haben wir auch eine Auswahl an 
Präsenten aus der Region. Das Mittag-
essen bestellt man einfach per App 
oder lässt sich von unserem Team be-
raten. Für die Erstanmeldung kann je-
der gern eine E-Mail an bestellung@
kostkutscher.de senden oder anru-
fen unter 03332 838380. 

 KostKutscher      KostKutscher

Regionalität ist 
unsere Spezialität.

IHR NEUER LIEFERSERVICE IN SCHWEDT
KostKutscher GmbH, Fabrikstraße 2, 16303 Schwedt

www.kostkutscher.de

Mittagessen & Regionale Produkte 
vom KostKutscher
Täglich sieht man die Transportfahrzeuge vom KostKutscher im Schwedter Stadtbild. 
Was und wohin mit ihnen geliefert wird, haben wir Ireen Mieczkowski, die Inhaberin der 
Firma, gefragt.
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Die äußeren Umstände passten für diesen spannenden 
Wettstreit: Trommler auf Schwedter Seite und ein stimm-
gewaltiger (weiblicher) Anhang der Kieler sorgten für eine 
Atmosphäre, die der Bedeutung angemessen war. Auch 
der Wettkampf selbst war ziemlich besonders: Die Trainer 
reizten das taktische Geplänkel mit ständigen kurzfristigen 
Steigerungen der aufzulegenden Lasten extrem aus, mit 
ihren Athleten wählten sie äußerst anspruchsvolle Lasten, 
was insgesamt 26 nicht gültig ins Protokoll gelangte Ver-
suche (12 Schwedt, 14 Kiel) deutlich veranschaulichen.

Erste Gruppe sorgt für die Entscheidung

Die erste Gruppe mit je drei Hebern pro Mannschaft (fast 
durchweg Frauen) ließ den Gast das Reißen mit einem 
Plus von 19,4 Punkten beenden. Auf TSV-Seite kam Lucy 
Herweg diesmal leider nicht über ihre Anfangslast hinaus, 
während Paula Boese und Dennis Hansch jeweils dreimal 
gültig rissen. 

Hansch-Verletzung als zusätzliches Pech

Später konnten Boese, Hansch und der für Herweg ein-
gewechselte Leon Schedler im Stoßen fast mit dem Kieler 
Trio Schritt halten (202,6:205,5 Punkte). Bedauerlicherwei-
se – und letztlich auch früh vorentscheidend für das Ge-
samt-Duell – verletzte sich Dennis Hansch beim zweiten 
Versuch im Stoßen und konnte zum dritten Versuch nicht 
mehr antreten. 22,3 Punkte verlor die erste Gruppe der 
Schwedter letztlich insgesamt gegenüber den Gästen. 

Und im Reißen kamen in der zweiten Gruppe weitere 10,7 
Zähler hinzu. Dabei hatten Ken Fischer (129 kg), Omed 
Alam (147 kg) und der – irgendwie „aus dem Hut ge-
zauberte“ – Däne Simon Darville (140 kg) kampfstarke 
Reiß-Hebungen gezeigt. Für das abschließende Stoßen der 
zweiten Gruppe stand allerdings ein Minus von 33 Zählern 
für den TSV Blau-Weiß an der Anzeigetafel. Realistisch war 
eine Schwedter Siegchance eigentlich nur noch, wenn ein 
Kieler gar keine gültige Hebung erreichen würde. Diesen 
„Gefallen“ taten die Norddeutschen dem Gastgeber nicht. 
11,3 Punkte konnten Fischer, Darville und Alam noch gut 
machen, weitere extreme Steigerungen, um das Unmög-
liche doch noch möglich zu machen, waren zu groß.

Insgesamt gute Saison abgeschlossen

So steht unter dem Strich Platz 2 mit 16:2 Punkten und da-
mit nur einem Zähler Rückstand zu Kiel in der Abschluss-
tabelle der 2. Bundesliga/Staffel A. Fünf souveräne 3:0-Er-
folge waren gegen die übrige Konkurrenz gelungen. Nun 
wird man die Saison auswerten und dann entschieden, 
wie und mit wem es im Herbst erneut in der 2. Bundesliga 
weitergeht.

ABSCHLUSSTABELLE
 Saison-Max Punkte
1. Athletenschmiede Kiel 739,5 Pkt. 17:1
2. TSV Blau-Weiß 65 Schwedt 712,1 Pkt. 16:2
3. SG Fortschritt Eibau 640,4 Pkt. 12:6
4. Berliner TSC 704,5 Pkt. 9:9
5. SV Empor Berlin 588,0 Pkt. 6:12
6. Athletikclub Meißen 516,3 Pkt. 3:15
7. Kraft- und Athletikklub Osnabrück 456,0 Pkt. 0:18

GEWICHTHEBEN 

Traum vom direkten Wiederaufstieg ist geplatzt

War in allen sechs Saison-Wettkämpfen am Start und brachte zuletzt da-

heim gegen Kiel 299 kg im Zweikampf in die Wertung, wofür er 123,6 

Relativpunkte gutschreiben ließ: Ken Fischer. Foto: Jörg Matthies

Die Gewichtheber des TSV Blau-Weiß 65 haben den direkten Wiederaufstieg in die 1. Bun-
desliga nicht geschafft. Sie verloren im Februar in heimischer Halle am Külzviertel den 
 entscheidenden Wettkampf im Kampf um Platz 1 in der Gruppe A gegen den Gast von der 
Athletenschmiede Kiel knapp.
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Das Turnier fand wieder im Gemeinschaftsraum der 
 Wobag am Flinkenberg statt (Danke dafür an den „Haus-
herren“!). Das Remis zwischen beiden TSV-Teams war in 
der ersten von fünf Turnierrunden der sechs teilnehmen-
den Teams gleich mal die erste (böse) Überraschung für 
den Titelverteidiger. Es sollte der einzige Punktgewinn der 
zweiten TSV-Mannschaft im gesamten Turnierverlauf blei-
ben! Der TSV I setzte seinen Weg Richtung Titelverteidi-
gung mit einem glatten 4:0 gegen SC Schwedt II und erst 

recht durch das 2,5:1,5 gegen den im Vorjahr entthron-
ten Dauersieger SF Schwedt 2000 fort. Nachdem Gerhard 
Wulkow und Heiko Bender ihre Kontrahenten besiegten, 
reichte das Remis von Jakob Daum trotz der Niederlage 
von Dominik Ehser zum TSV-Sieg! 

Doch der erneute Titelgewinn sollte trotzdem nicht ge-
lingen: Gegen den SC Schwedt I folgte eine 1,5:2,5-Nie-
derlage, im abschließenden Duell mit dem letztlich zweit-
platzierten Team von der TSG Angermünde gab es ein 2:2. 
Somit hatte SF 2000 mit 8:2 Punkten am Ende die Nase 
vorn, denn das Quartett aus der Landesklasse konnte sei-
ne beiden nachfolgenden Vergleiche souverän gewinnen.

Schon in Kürze sind die Schachspieler wieder bei der Wo-
bag zu Gast: Am 21. April wird nämlich an gleicher Stelle 
ab 9 Uhr das Saison-Abschlussturnier in der Uckermark-
liga mit drei Vergleichen absolviert. Blau-Weiß I (aktuell 
9:1 Punkte), das nach dem jüngsten 2,5:1,5 gegen den SC 
Schwedt in der vorletzten Saisonrunde auf dem besten 
Weg zur Meisterschaft in der Uckermarkliga ist, trifft auf 
TSG Angermünde I (5:5), Blau-Weiß II (4:6) spielt zum 
Saisonausklang gegen den SC Lützlower Dorfgemeinschaft 
(7:3) und der SC Schwedt (4:6) sitzt dem Team TSG Anger-
münde II (0:10) gegenüber. Der Gerswalder SV (7:5) ist 
zum Abschluss spielfrei. Blau-Weiß I genügt ein Unent-
schieden zum Titelgewinn.

Jörg Matthies

SCHACH

Schachspieler wieder bei Wobag zu Gast

Hula-Hoop wurde Ende der 1950er Jahre zum Trend, erlebt heute sein Come-
back. Hula-Hoop ist ein Ganzkörpertraining, das neben dem Rumpf auch die 
Beinmuskulatur kräftigt. In erster Linie wird beim Hula-Hoop die Körpermitte 
gestärkt, also der Bauch, die Taille und die Rückenmuskulatur. Zudem stärkt Hu-
la-Hoop, gekoppelt mit Fitness das Bindegewebe und kurbelt die Fettverbrennung 
an. Das Sport-und Gesundheitszentrum des TSV Blau-Weiß 65 Schwedt greift diesen 
Trend auf und wird ab dem 08. Mai 2024 einen Hula-Hoop-Fitness-Kurs anbieten. 
In der Sporthalle Dreiklang wird immer Mittwoch in der Zeit von 16.00 bis 
17.00 Uhr der neue Kurs angeboten. Als Kursleiterin steht Jenny Neugebauer zur Ver-
fügung. Mit dem neuen Kursangebot möchte der TSV Blau-Weiß 65 Jugendliche, Männer und Frauen begeistern, sich 
diesem schönen Sport zu widmen. Anmelden können sich ab sofort Interesssenten per E-Mail bei der Kursleiterin. Kon-
taktmail: neugebauer-rehasport@web.de. Die Anmeldung wird per Mail bestätigt. 
J.Neugebauer

Die beiden Mannschaften des TSV Blau-Weiß 65 haben bei den Schnellschach-Teammeister-
schaften der Uckermark die Plätze 3 und 6 belegt. Nach dem überraschenden Titelgewinn 
der ersten Mannschaft vor einem Jahr konnte der Coup nicht wiederholt werden, obwohl 
man den neuen Meister Schachfreunde 2000 erneut besiegte.

Die Mannschaft Blau-Weiß I (linke Tischseite) mit  Jakob Daum, Dominik 

Ehser, Heiko Bender und Gerhard Wulkow (v.l.n.r.) wurde Dritter bei der 

Schnellschach-Teammeisterschaft der Uckermark. Foto: Jörg Matthies

NEU BEIM TSV BLAU-WEISS 65 SCHWEDT

Hula-Hoop-Fitness-Kurs
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Für den gastgebenden FCS gab es drei Turniererfolge, bei 
den Bambini (bis 7 Jahre) wurde keine offizielle Spielwer-
tung vorgenommen, weil hier ausschließlich der Spaß an 
der Bewegung und am Fußball-Spielen im Vordergrund 
stehen sollte. An zwei Wochenenden wurde jeweils am 
Sonnabend und Sonntag gespielt. Das Turnier der A-Ju-
nioren konnte leider nicht wie geplant ausgetragen wer-
den, da nur zwei der eingeladenen Gäste-Teams zugesagt 
hatten – für die Durchführung zu wenig!

Zum Auftakt entführte bei den C2-Junioren das Team vom 
SC Victoria Templin die Siegertrophäe in die Kurstadt. Der 
Gastgeber, eine Spielgemeinschaft des FCS mit dem VfL 
Vierraden, musste sich mit dem sechsten und damit letzten 
Rang zufriedengeben.

Am Siegerpokal schnuppern durften am Nachmittag dann 
die Schwedter B-Junioren, die im Feld der acht Teilnehmer 
letztlich nur dem 1. FC Frankfurt im Finale zum Sieg gratu-
lieren mussten und Platz 2 feierten. Tags darauf waren die 
Jüngsten an der Reihe. Sowohl bei den Bambini – hier gab 
es kein Ranking und alle Teams erhielten am Ende einen 
gleich großen Pokal sowie zusätzlich ein von den Stadt-
werken spendiertes Shirt – als auch bei den F-Junioren 
(7/8 Jahre) war das Maskottchen der Stadtwerke zu Gast. 
Außerdem gab es Popcorn: für die Spieler eine kostenfreie 
Portion, für Eltern und weitere Gäste gegen eine kleine 
Spende. Die F-Junioren bekamen als kleines Geschenk 
außerdem noch eine Brotbüchse der Stadtwerke, gefüllt 
mit Obst und Gummibärchen. 

Bei den Allerjüngsten kickten SpG Schönow/Passow/Ca-
sekow, SpG Goritz/Schmölln, SpG Kerkow/Pinnow und 
zwei Mannschaften des Gastgebers. Bei den F-Junioren 
hieß der Gewinner FC Schwedt I, auf den weiteren Plät-
zen folgten FV Preussen Eberswalde, SC Victoria Templin, 

VfL Vierraden, Rot-Weiß 
Prenzlau und die zweite 
Schwedter Mannschaft.
Bei den E-Junioren beju-
belte eine Woche später der 
FC Schwedt einen Endspiel-
erfolg gegen den FV Preussen 
Eberswalde und konnte sich für den 
Turniersieg feiern lassen. Die weitere Reihenfolge: Pase-
walker FV, Heinersdorfer SV, FC Schwedt II, SG Einheit 
Zepernick, Angermünder FC und ein drittes FCS-Team. 
Sechs Mannschaften traten am Nachmittag nach dem Prin-
zip „jeder gegen jeden“ bei den C1-unioren an. Hier stand 
am Ende der FSV Rot-Weiß Prenzlau vor Gastgeber FC 
Schwedt I an der Spitze. Die weitere Reihenfolge: 3. FSV 
Schorfheide Joachimsthal; 4. FC Schwedt II; 5. Swit Szcze-
cin und 6. SV Biesenthal.

Den Abschluss bildeten schließlich die D-Junioren mit 
acht Mannschaften – es sollte ein erfolgreicher Ausklang 
für den Gastgeber werden, denn der FC Schwedt gewann 
im Finale gegen den FC Energie Cottbus. Die Ränge 3 bis 
8 belegten SC Victoria Templin vor SG Rot-Weiß Neuenha-
gen, VfB Gramzow, SC Oberhavel Velten, Angermünder FC 
und Rot-Weiß Prenzlau. Auch dank der vielen freiwilligen 
Helfer im Verkauf, im Kampfgericht sowie in der Organisa-
tion und Vorbereitung hatten die Kinder und Jugendlichen 
sowie ihre Anhänger zwei tolle Turnier-Wochenenden 
erlebt. Tatkräftig unterstützten an beiden Wochenenden 
auch die Sportplatzmitarbeiter des FC Schwedt. Anfang Ja-
nuar hatte es bereits den „energy-Cup“ bei den Männern 
mit acht Teams gegeben – die gastgebenden Oderstädter 
belegten nach einer 1:3-Endspielniederlage gegen den SV 
Sparta Berlin einen sehr guten zweiten Rang.

Jörg Matthies

Spannende Turniere um die „energy-Cups“
Im Februar hat der FC Schwedt 02 in sieben Altersklassen – von den 
Bambini bis zu den B-Junioren – die schöne Tradition der Hallenfuß-
ball-Turniere um die „energy-Cups“ fortgesetzt. Insgesamt waren 
fast 50 Mannschaften im Einsatz.

g-jun-Spiel: Bei den Jüngsten, den G-Junioren (auch Bambini genannt) 

trat der gastgebende FC Schwedt mit zwei Mannschaften an. Hier wurde 

ohne offizielle Turnierwertung gespielt, der Spaß am Fußball stand im 

Vordergrund. Foto: FC Schwedt

e-jun-Sieger: Bei den E-Junioren gewann der FC Schwedt das Turnier um 

den „energy-Cup“ 2024. Foto: FC Schwedt
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Die Spannung auf dem Eis war in dieser Saison kaum zu überbieten. Jedes Spiel brachte neue Herausforderungen, 
aufregende Momente und atemberaubende Tore. Unsere Mannschaft hat sich wahrlich bewiesen und kämpfte hart um 
jeden Punkt. Die Leidenschaft und das Ergebnis jedes einzelnen Spielers spiegelten sich in mitreißenden Partien wider, 
die die Zuschauer begeisterten. Mit einem stolzen 6. Platz in der Endwertung können wir auf eine erfolgreiche Eis-
hockeysaison zurückblicken. Diese Leistung ist das Ergebnis unserer Arbeit, unseres Teamgeists und der Unterstützung 
unserer treuen Fans.

An dieser Stelle ein RIESEN DANKESCHÖN an all unseren Fans,  
Befürwortern und Unterstützern. Ihr habt uns motiviert und die Atmosphäre  

in der Eisarena bei den Spielen zu etwas Besonderem gemacht!

Saison 2023/2024
– EIN ZWEIFELLOS AUFREGENDES KAPITEL IN DER GESCHICHTE DER HERDE –

GRATULATION – 65 JAHRE WOBAG

Mit großer Freude und Respekt gratulieren wir zu beeindruckenden 65 Jahren! 
Möge dieses Jubiläum nicht nur eine Gelegenheit zum Feiern sein, sondern auch ein Moment der Reflektion und 

Wertschätzung für all die Meilensteine, die Sie auf Ihrem Weg erreicht haben. Wir schätzen uns glücklich, Teil dieses 
Vertrauens zu sein und freuen uns auf viel weitere Jahre erfolgreicher Zusammenarbeit.

EIN WEITERER BESONDERER MOMENT ...

… der sich fernab vom uckermärkischen Eis abgespielt hat und dennoch zu einem unvergesslichen Höhepunkt unserer 
gemeinsamen Zeit wurde. Die EisMammuts Uckermark konnten sich abseits des Spielfeldes auf eine neue Art und Weise 
verbinden. Am 2. Weihnachtsfeiertag haben wir uns mit unserer großartigen Herde auf den Weg nach Berlin gemacht 
um die Eisbären in Aktion zu erleben. Gemeinsam haben wir nicht nur die 
sportliche Leidenschaft geteilt, sondern auch die Verbindung zwischen dem 
Team und den Fans gestärkt.

Möge die kommende Saison uns allen die Möglichkeit geben, wieder zusam-
menzukommen, die Leidenschaft für unseren Sport zu teilen und die Atmo-
sphäre in der Eisarena zu spüren.

Kontakt kann auch jederzeit über Facebook: EHC Eismammuts Uckermark 
oder per Mail eismammuts.uckermark@web.de aufgenommen werden.
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Nach Jahren der Abwesenheit in Frankreich kehrt die mitt-
lerweile völlig mittellose Gutsbesitzerin Ranjewskaja auf 
ihren Landsitz in die russische Provinz zurück. Doch das 
Gut ist hoch verschuldet und könnte einzig durch den Ver-
kauf des berühmten und riesigen Kirschgartens gerettet 
werden. Aber dieser ist seit Generationen in Familienbesitz 
und steht für glücklichere, wenn auch längst vergangene 
Zeiten. Unfähig, sich der Gegenwart zu stellen, hoffen Fa-
milienmitglieder und Gäste des Gutes auf ein Wunder und 
ignorieren den einzig möglichen Ausweg …Tschechows 
Kirschgarten entstand 1903 als letztes Werk des russischen 

Dichters in einer Zeit sich abzeichnender gewaltiger ge-
sellschaftlicher und historischer Umbrüche. Eindringlich 
beschreibt der Klassiker der Weltliteratur den Abgesang 
auf eine untergehende Welt. Doch sich den wechselnden 
Anforderungen der Gegenwart zu stellen, ist ein immer-
währendes Thema – gerade und besonders auch wieder 
in unserer heutigen Zeit. Das Team um Schauspieldirektor 
Tilo Esche hat sich daher für eine zeitlose Inszenierung 
entschieden. Wie bereits bei seiner Woyzeck-Inszenierung 
arbeitet Esche wieder mit dem Video- und Soundkünstler 
Enno Seifried zusammen. 

Theater-Tipp: 
Was tun, wenn das erwartete Wunder nicht eintritt? 
- Anton Tschechows „Der Kirschgarten“  
in einer zeitlosen Inszenierung an den ubs

Für die Vorstellung am 13. April 2024 um 19:30 Uhr verlosen die WOBAG Schwedt eG gemeinsam mit den Uckermär-
kischen Bühnen Schwedt 2 x 2 Freikarten. Wie Sie die Karten gewinnen können? Beantworten Sie folgende Frage:

WIE HEISST DIE MITTELLOSE GUTSBESITZERIN?

Rufen Sie mit der richtigen Antwort am 09.04.2023 um 09:00 Uhr unter 03332 5378-0 an. 
Die ersten beiden Anrufer mit der richtigen Lösung gewinnen.

Gewinnspiel  

DER KIRSCHGARTEN

Anton Tschechow
Tragische Komödie in vier Akten
Deutsch von Thomas Brasch
Regie: Tilo Esche; Bühne und Kostüme: Andreas 
 Walkows; Video / Sound: Enno Seifried

Premiere: 15. März 2024, 19:30 Uhr, intimes theater
Weitere Vorstellungen im April und Mai:
10.4.2024, 10:00 Uhr| 13.04.2024, 19:30 Uhr | 
26.04.2024, 19:30 Uhr | 28.04.2024, 15:00 Uhr | 
jeweils intimes theater

Alle Informationen auf theater-schwedt.de.  
Tickets im Online-Shop oder an der Theaterkasse  
unter Tel. +49 3332 538 111 oder per E-Mail an  
kasse@theater-schwedt.de

36 KOOPERATIONEN | Uckermärkische Bühnen Schwedt



Wir laden alle Buch-Liebhaber ein, 
Teil unserer vielfältigen Bücherwelt 
zu werden, denn Bücher sind unsere 
Leidenschaft.

Die Verlagsbuchhandlung Ehm Welk 
blickt auf eine wechselvolle, bereits 
75-jährige Unternehmensgeschich-
te im Jahr 2024 zurück. Das Fami-
lienunternehmen in der Vierradener 
Straße 40 A in Schwedt vereint heute 
eine moderne Vollsortimentsbuch-
handlung mit breitem Regionalsorti-
ment, eine Onlinebuchhandlung so-
wie einen Regionalverlag unter einem 
Dach. Eine lebendige Buch- und Ver-
anstaltungskultur sowie die Lese- und 
Bildungsförderung sind ebenfalls Mar-
kenzeichen des Unternehmens. Die 
Leistungen, Ideen und das Engage-
ment der Verlagsbuchhandlung Ehm 
Welk wurden bislang viermal mit dem 
Deutschen Buchhandelspreis und 
dem Anerkennungspreis der Bran-
che ausgezeichnet. Viele weitere Aus-
zeichnungen und Preise folgten.

Unsere Kunden, Geschäftspartner, 
Autoren, Mitarbeiter und zahlreiche 
Regional- sowie Kooperationspart-
ner haben einen wichtigen Anteil an 
diesem Erfolg. Ihnen gilt unser herz-
licher Dank.

„Wir bieten unseren Kunden die ge-
samte Spannweite des Bucherwerbs 
- ob in der klassischen Buchhandlung 
vor Ort oder über das Internet. Wir 
sind jederzeit gern für unsere priva-
ten, geschäftlichen und institutionel-
len Kunden da, bieten einen umfang-
reichen Dienstleistungsservice sowie 
Veranstaltungen und Aktionen rund 
ums Buch an. Neben Büchern und 
Medien gehören auch ausgewählte 
Regionalprodukte, schöne Geschenk-
ideen und Dekoartikel zu unserem 
aktuellen Sortiment.

Bereits seit der Buchhandlungsgrün-
dung im Jahr 1949 widmen wir uns 
dem Buch in all seinen Formen und 
Formaten - vom Bestseller bis zum 
Fachbuch, vom E-Book bis zum mo-
dernsten Unterhaltungsmedium. Die-
se Erfahrung spiegelt sich in allen 
Bereichen unseres Familienunter-
nehmens wider. Alle diejenigen, die 
so wie wir das Lesen lieben, sollen 
sich in der Verlagsbuchhandlung Ehm 
Welk wohlfühlen. Unser Anspruch ist 
es, unseren Kunden stets eine breite 
Auswahl, Orientierung und eine kom-
petente, individuelle Beratung vor 
Ort zu bieten.
Als Mitglied von Branchenverbänden, 
Wirtschafts- und Handelsverbänden, 

Tourismusvereinen und -organisatio-
nen sowie weiteren Institutionen auf 
regionaler und überregionaler Ebe-
ne leistet das Familienunternehmen 
einen Betrag zur regionalen Stärkung 
und Entwicklung.“

NEU – UNSER BUCHTAXI FÜR ALLE SCHWEDTER BÜCHERFANS
Unser Buchtaxi bringt Ihnen ab sofort in Schwedt neuen Lesestoff bis an die Haustür. Bestellen Sie einfach in der Ver-
lagsbuchhandlung Ehm Welk vor Ort oder in  unserer Online-Buchhandlung auf www.buchschmook24.de Ihre Wunsch-
bücher bis 17 Uhr. Wir bringen Ihnen nach Absprache Ihre Wunschbücher direkt ins Haus.  

NEU – BÜCHERABENDE IN DER BUCHHANDLUNG - EXKLUSIV FÜR SIE UND IHRE BEGLEITER
Stöbern Sie mit Ihrer Begleitung exklusiv nach Ladenschluss und Herzenslust in unserem Sortiment und entdecken Sie 
inspirierenden Lesestoff oder tolle Geschenkideen. Bei ausgewählten Getränken und kleinen Snacks können Sie ent-
spannt in die Vielfalt unseres Angebotes eintauchen oder sich beraten lassen. 

21.6.2024 – GEBURTSTAGSAKTIONEN ZUR MITTSOMMERNACHT
Freuen Sie sich schon jetzt auf den längsten Tag im Jahr. Zur Mittsommernacht erwarten Sie in unserem Geburtstagsjahr 
schöne Überraschungen und Aktionen rund um das Buch 
für Groß und Klein. Wir freuen uns auf Sie.

Alle weiteren Informationen rund um  unsere 
 Aktionen, Angebote und Veranstaltungen im 

 Geburtstagsjahr finden Sie ab dem 25.3.2024 auf  
www.buchschmook24.de.

Lesen verbindet - 75 Jahre  
Verlagsbuchhandlung Ehm Welk 2024
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Während meines Einsatzes im Februar in der Schwedter 
Stadtbibliothek durfte ich eine abwechslungsreiche und 
spannende Zeit erleben. Dabei bot sich mir die Möglich-
keit in alle Aufgabenbereiche der Bibliothek zu blicken. 
Zu meinen Aufgaben gehörten sowohl die Ausleihe von 
beispielsweise Büchern, Filmen oder Tonie-Hörfiguren an 
die Besucher und Besucherinnen als auch die Vorberei-
tung von bildungsfördernden und kulturellen Veranstal-
tungen. 

Mir wurde bewusst, dass meine Vorstellungen über den 
Einsatz in einer Bibliothek ganz anders waren. Ich hat-
te zuvor auch nicht wirklich Berührungspunkte mit einer 
solchen Einrichtung, in der nicht ausschließlich Fachlite-
ratur stand, und war zudem vor meinem Einsatz nur ein/
zweimal mit einer Freundin als Kind in einer Bibliothek 
gewesen. 

Die Bandbreite an Medien und Angeboten, die die 
Schwedter Stadtbibliothek in ihrem Bestand hat, über-
raschte mich sehr. Ich war in den ersten Tagen sehr über-
wältigt über die vielen verschiedenen Bücher, die ange-
botenen CDs, Filme und Konsolenspiele. Auch sehr cool 
fand ich die angebotenen Tonie-Boxen und Hörfiguren 
zum Ausleihen für die kleinsten Besucher der Bibliothek. 
Ich war außerdem über die vielen verschiedenen Alters-
gruppen, die eine Bibliothek besuchen, erstaunt. Bei der 

Ausleihe der verschiedenen Medien tauschte ich mich mit 
den unterschiedlichsten Menschen aus und lernte viele 
Menschen kennen. Mir wurde bewusst, dass der Ort ein 
Treffpunkt für viele ist und dass es von elementarer Be-
deutung ist, die Bibliothek als dritten Ort im Alltag immer 
weiter zu etablieren und diese als solchen auszubauen. 

Darüber hinaus hatte ich das Privileg, an der Durchfüh-
rung bildungsfördernder Veranstaltungen teilzunehmen. 

Ich übernahm das Vorlesen von Büchern für eine zweite 
Klasse, die die Bibliothek besuchte. Dabei fand ich sehr 
faszinierend, dass alle Kinder Lust und auch Spaß hatten, 
eine Passage aus den Büchern selbst vorzulesen. Sie mel-
deten sich immer wieder und waren total begeistert. Des 
Weiteren fiel der Lesewettbewerb der Uckermark, der von 
der Schwedter Stadtbibliothek ausgerichtet wird, genau in 
die Zeit meines Einsatzes. Der Schulleiter der Waldrand-
schule sagte: „Der Schlüssel für Bildung ist das Lesen.“ 
Diese Aussage leuchtete mir total ein. Lesen bildet und die 
Bibliothek ist ein wichtiger „Platz für morgen“, um Bildung 
und Lernen in Schwedt immer weiter voranzutreiben. Ich 
kann nur empfehlen, einfach mal in der Bibliothek oder 
auf der Internetseite vorbeizuschauen und unter den un-
zähligen Medien was Passendes für sich herauszusuchen.

Lea Wittig (Studentin bei der Stadt Schwedt/Oder)

Mein Einsatz in der Schwedter Stadtbibliothek
LEA ERZÄHLT …
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Stadtbibliothek Schwedt/Oder
Lindenallee 36
16303 Schwedt/Oder
Telefon: 03332 23249

Neue Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Freitag von 10 bis 12 Uhr und 13 bis 18 Uhr
Sie finden uns auch im Internet unter www.schwedt.eu/stadtbibliothek 
sowie auf Facebook, Instagram und Youtube.

Lesetipps

COLLEEN HOOVER: TOO LATE

Sloan wird für diejenigen, die sie liebt, durch die Hölle und zurück gehen. 
Und das tut sie jeden Tag. Sloan wird von der verführerischen Asa Jackson, 
einer berüchtigten Drogenhändlerin, eingeholt und hat endlich eine Rettungs-
leine gefunden, an der sie sich festhalten kann, auch wenn das bedeutet, dass 
sie ihre Moral aufs Spiel setzt. Sie war in großer Not und versuchte, die Pflege 
ihres Bruders zu finanzieren, bis sie Asa traf. Doch als Sloan emotional und 
wirtschaftlich von ihm abhängig wurde, entwickelte er wiederum eine beun-
ruhigende Obsession mit ihr – eine, die von Tag zu Tag gefährlicher wird. Als 
der verdeckte DEA-Agent Carter auftaucht, ist Sloan überrascht, eine unmittel-
bare Anziehung zwischen ihnen zu spüren, obwohl er weiß, dass er ihn töten 
wird, wenn Asa es herausfindet. Und Asa war in seinem Leben allen immer 
einen Schritt voraus, auch Sloan. Niemand ist ihm je in die Quere gekommen. 
Niemand außer Carter. Gemeinsam müssen Sloan und Carter einen Ausweg 
finden, bevor es zu spät ist. (R 82 / englische Romane)

DAS 13. ZEICHEN

Lisa, eine forensische Wissenschaftlerin, hat eine besondere Faszination für 
die Schönheit des menschlichen Körpers und ist fest davon überzeugt, dass 
körperliche Liebe heilende Wirkung hat und Linderung bei Traumata und Pro-
blemen verschaffen kann. Dies führt dazu, dass sie einen äußerst freizügigen 
Lebensstil führt und häufig sexuelle Beziehungen für eine Nacht eingeht. Eines 
Tages jedoch liegt auf ihrem Untersuchungstisch der Körper eines toten Mäd-
chens, mit dem sie die vorherige Nacht verbracht hatte... Ein atemberaubender 
Erotikthriller, der die Grenzen zwischen Leidenschaft und Pflicht, Wissenschaft 
und Emotion verschwimmen lässt. Erleben Sie eine unvergessliche Reise in 
die Abgründe der menschlichen Natur, brutal, skrupellos und voller dunkler 
Schatten. (DVD)

SAMANTHA YOUNG: THERE WITH YOU

Für Regan Penhaligon gibt es keinen besseren Ort als das exklusive Ardnoch 
Estate in den abgelegenen schottischen Highlands, als Unterschlupf. Ihr im-
pulsives Verhalten hat sie eingeholt, und der Besuch bei ihrer Schwester Robyn 
ist die Gelegenheit, sich vor einem gefährlichen Stalker zu verstecken. Ent-
schlossen, ihre Fehler wiedergutzumachen, plant Regan, ihre Beziehung zu 
Robyn zu reparieren, indem sie in ihrer Nähe bleibt. Und als Thane Adair, der 
auf Ardnoch lebt, ihr seine Hilfe anbietet, nimmt Regan dankbar an. Doch auch 
Thanes Vergangenheit wirft drohende Schatten auf die erwachenden Gefühle 
der beiden. Schaffen sie es trotz allem, einander zu vertrauen und für eine ge-
meinsame Zukunft zu kämpfen? (R 11 / Junge Erwachsene) 
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DAS KÖNNEN SIE GEWINNEN:

1. Preis: ein 50,00 € - Einkaufsgutschein  
 für das Oder-Center Schwedt
2. Preis: ein 25,00 € - Gutschein  
 für das FilmforUM Schwedt 
3. Preis: ein 15,00 € - Gutschein  
 für das FilmforUM Schwedt

Einsendeschluss ist der 31.05.2024.

Wohnungsbaugenossenschaft Schwedt eG
WOBAG Hausgemacht-Redaktion
Flinkenberg 26-30, 16303 Schwedt/Oder

Auflösung Rätsel 4/2023: 
Die richtige Lösung war 84.

Gewinner Rätsel 4/2023:
1. Preis: Claudia Hein, Bahnhofstraße
2. Preis: Christin Emeling, Oderstraße
3. Preis: Carmen Schöne, Lindenallee

WICHTIGE TELEFONNUMMERN

UND ÖFFNUNGSZEITEN 

Für Ihre Fragen, Anregungen oder 
Hinweise steht das Team der Genos-
senschaft Ihnen gern zur Verfügung. 
So können Sie uns erreichen:

Post/Geschäftsstelle: 
Wohnungsbaugenossenschaft   
Schwedt eG
Flinkenberg 26-30
16303 Schwedt/Oder

Zentrale/Empfang:
  03332 5378-0

 03332 5378-20

 www.wobag-schwedt.de
 info@wobag-schwedt.de

Öffnungszeiten:   
Mo - Do 09:00 - 15:00 Uhr
Fr   09:00 - 12:00 Uhr
 
Termine können, nach Absprache, 
auch außerhalb der Öffnungszeiten 
vereinbart werden.

Reparaturannahme: 
  03332 5378-36

 reparaturannahme@ 
 wobag-schwedt.de

Havarie : 
  03332 5378-36 
  03332 433448 (WDU)

IHR KONTAKT ZUR 
HAUSGEMACHT-REDAKTION: 
 
marketing@wobag-schwedt.de

WOBAG-Rätsel
Da hat der Osterhase auf seinem Weg die Ostereier ver-
loren. Irgendwo auf den Seiten der aktuellen WOBAG sind 
sie zu finden. In den unteren Feldern tragen Sie bitte die 
Seiten ein und lösen die Gleichung. um die richtige Lö-
sung zu erhalten. Viel Glück!
Schicken Sie die Lösung unter Angabe Ihres Namens, 
der Adresse und der Mitgliedsnummer an die Redaktion 
der WOBAG Hausgemacht oder per Mail an marketing@ 
wobag-schwedt.de.
Mitarbeiter der WOBAG sind von der Teilnahme ausgeschlossen.

X -

=
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